
Bezugspreis.
Monatlich BOPfg. frei intHauS gebracht, durch die
Post bezogen rierteljihrl . l .BO Mk. ercl. « esteligeld.

Eingetr. Post-Zeitnngiliste Nr , 6540.
ReLactionund Druekeeei: Emferstraße 1B.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die «spaltige Petitzeile «der deren Raum 10 Pfg
für audw-rttlBPf . Bei mehr« . Aust.«»« « R-d- ll,
Reklamen: PelAzeile äOffoyJ ; aue» Ätt« BOPfg,Eipedition : Markt,trag « 28.
Der Kenerat-Anzeiger erscheint täglich£ »««»»,

Sonntag» in zwei ch»»g-»e».
Telephon-Anschluß Rr. 199

Drei Freibeilagen:
Meröadencr Nnter- aNnngr-Nlatt , per Landwirt ?, Mode nnd Kandardeit

- . _ , , | . 3>et cheneral-Anzeiger«efiht die

Aeueste Mttchvichlen . nachweisbar zweitgrösfle Auflage aller uaflantscheu» lStter

Nr . 257.

tatt , per -k-ndwirth, Mode und Kandardeit . '

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 2 . November L8SS. Jahrgang.

Wes KlaÜ.

„Wiesdadtmr Kmeral-Aiizeiztt",
Amllirhks Organ der Stabt Wiesüabrn,

) empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und derUmaeaend angelegentlichst zum Abonnement , Jedermann
! kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
z wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch em

C Abonnement(1̂IjODßM̂onat November C/ö(|/T«
frei in 's Haus , A I

i Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Vlätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichrn Staats - uuü Gemrmörbehorörn
in Nassau zu ihren Publikationen . benutzt wrrd und bn^
seiner großen Verbreitung in Stabt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich \X
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden^
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

NaL den § orMr1fte>!" ä " Städteordnung vom im WaWaal des Rathhauses, Zimmer No. 16,
>8. Jtmi ^189l (§§ R 21) hatlm Novembe? l. 3- ^ die Wahlb« echligten, deren Familiennamen«nt den
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Stavtver- Buchstaben̂ Ip ^ gwnen. No. 36

1896*6 bis ^um31 ®ecembe ^ l901 1 ftattJÛnl)̂ n und für bie Wahlber̂ ttgtenderen Familiennamen mit den

f “ yS  L7Lerabtheilung fünf Stadtv-r-rd»ete g Um»

«. rl im - -E -ur .« mm«. m« d«
Louis Walther;

b) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtver¬
ordnete an Stelle der Herren Rentner Heinrich Altmann,
Maurermeister Georg Birk, Fabrikbesitzer Franz Fehr,
Landesrath August Kreckel, Rentner Georg Rühl und
Bauunternehmer Christian Stein;

c) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Geh. Hofrath Professor Dr.
Remigius Fresenius, Hofschornsteinfeger Alexander Merer,
ApotAker Christian Neuß, Rentner Hugo Petper» und
Rentner Adam Schmitt.

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Bersammlung
!vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgeschieden:

1. der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende
r . ck.x~.Ua* fthtsiitfl- ftoruirttltt hlltCu

neu mu wie 3T x,r ^
zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten
gehören, welche 531 Mk. 95 Pfg. und wemger
an directen Staatssteuern (Einkommen- und Er¬
gänzungssteuer) und cur Gemeindesteuer entrlchten,
sowie die steuersteien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigt»,
welche 1756 Mk. 50 Pfg. und weniger br«
herab zu 532 Mk. 80 Pfg. an directen Staats¬
steuern und Gemeindesteuern entrichten und

o) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1757 Mk. 65 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 13. October 1895.
Der Magistrat, v. Ib ell.

UmfaUfteuerOrdnung.
1897 gewählte Herr Färber Äugust̂ ermann durch. ^ Z^ 7 ^ dMr̂ ten-Versamw

der von ' derselben Wählerabthellung bis Ende jung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
1899 gewählte Herr Rentner August Dietz durch frei- der 8 15 der b°st°henden„Ordnung für du Erh ängAustritt - einer Gemeindesteuer bei dem Erwerbe von Grundstücken

Ö3. der von'der ersten Wählerabtheilung bis Ende im Bezirke der Stadt Wiesbaden" vom 9. März d. I.
1899 gewählte Herr Rentner Friedrich Bickel durch folgende abgeänderte Fassung erhalten:

I. Bekanntmachungen oer
Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer l rvuv gewayne ^ ^ »e..» v » — »» -
October Novemberu Dezember 1895 (3. Rate) ,!spätere Wahl zum Maglstratsmitgliede.
Die 3 . Rate der Staats - und Gemeinde - Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben

Steuer ist zur Zahlung fällig geworden und werdenIdie betreffenden Wählerabtheilnngen Ersatzwahlen vorzu-

- - 91,9-p s ^ Ksariss ;'
Nach8 16 der Städteordnung muß die Hälfte der Anwendung ." October 1895

von jebet Abtheilung zu wählenden Stadtverordne en Wiesbaden, 29. O Der Magistrat:
aus Hausbesitzern(Eigenthümern, Nießbrauchern unbl D. Jbell. Heß

nfinden zu wollen: Isolchen, die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen. Mit I—
Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind ,n den Beschränkung könnm die ausscheidenden Stadt- '

rtraßen mit den Anfangsbuchstaben: l verordnten jederzeit wiedergewählt werden. (8 22).
am 2. und 4. November cr, ' ^ ^ - *■- ..«s rt«finMrhti>hener

ncrouraj oic üeutncuutu , —
ich tung der Steuerbetrage zur Stadtkaffe erinnert.

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, werden
>ie Zahlungspflichtigen hiermit ersucht, sich zwecks Ent-
-ichtung der Steuer möglichst wie folgt bei der Kasse
nnflnden zu wollen:

men Mlig»eor» | „Diese Orvnung tritt am 1. April 1895 m Kraft,
i Ersatzwahlen vorzu- erleidet aber auf die Veräußerungen , welche

Rest der Wahlperiode der vor diesem Tage bei der Bürgermeisterei oderIhm* iirotof OÜirt fittb» fCtllf

B „ 5. 99 09
C und D „ 6. 99 00
E F « 7. 90 00
G „ 8. 11.

99 90
H „ 9. 99 09 90
J H K „ 12. 99 13. 90 H
L „14. 90 00
M „15. 09 16. 99 00
N 99 O „18. >9 09
P H Q „19. /# >0
R „20. * 99
8 „ 21. 99 22. 00 99
T 99 u „23. 90 00
V 99 w „25. 99 26. 00 90
Z „27. 09 99

Bekanntmachung.
verordmten' j'ednzeit wiedirgewählt werden. (8 22). I Samstag , den 2- Novemberd. Js ., Vormittags

Nach Abgang der ausgeloosten und ausgefchiedenen 11 Uhr, sollen die nachbeschnebenen städtischen
Etadtverordneten verbleiben in der ersten Abtheilung7, stücke: .
in der zweiten Abtheilung9 und in der dritten Abthei- 1. No. 7243 des Lagerbuchs, Acker«n „Kaltenberg
luna 4 Hausbesitzer, und es müffen daher, um der vor- von 27 ar 44,50 qm, «nt 43 Obstbaumen,

ÄäÄtÄq 2-a iz b ~s £ £ :
w-mB -n. - °ch 4 Haus besitz«

luetbcu. fcet  SrgänzungS- und Ersatzwahlen Verpachtung ausgeboten werden.P ._ (.J, _ _ Wiesbaden, den 29 . OctokWiesbaden,'den 29. October 1895.
Der Magistrat.  In Vertr.: Körner.

u. 30.Inßerhalb des Stadtberings am 28. ...
Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags

;i/ , Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet, ausschließlich
im ersten und letzten Werktage eines jeden
Monats. ^ t <on.

Wiesbaden, den 1. November 189c».
Die Stadtkasse.

ist Termin anberaumt:
für die dritte Wählerabtheilung auf Montag, . _ — — - ■ -

den 4 . November d. I ., von Morgen» 9 Uhr bis UIUI1 1IIOft) Uttg.

Versicherungs-Prämien wird während zweier Wochen,
vom 1. l. Mts . ab gerechnet, bei der Stadtkasse un
Rathhause während der Vormittags-Dienststunden zur
Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Pramtenbettage
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann

12 Uhr.
Die Wahl findet statt:

Für die dritte Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16,

^4 .für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den

Zeiträqe für die Haus -Keyr .cht-Abfuhr und BuchstabenA bis ^ beginnen, - - ---

Die Beiträge für die Monate October, November BuchstabenG bis K beginnen b{m Genossenschaftsvorstande oder den» nach 8 19 des

ierdurch ersucht, innerhalb der nächsten8 Tage die Bei- BuchstabenI. bis U begmnen Wiesbaden, den 1. November 1895.

* * £ £ ? &  f ä : ä.  L di- m" ‘ “ I™. A5&' Die Stadtkasse

. im Zimmer No. 55Ifür die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Rnckflatzen8 bi» L beginnen.
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Heute Samstag von Vorm . 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 4 « Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft. ^ ,

An Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
8338 * Städtisch - Schlachthau s Verwaltung.

Auszug aus den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom I. November 1885.
Geboren:  Ain 29. Octbr . dem Schutzmann Albert Böttcher

e. S -, N. Georg Anton Alfred. — Am 28. Octbr . dem Schlosser-
gehülsen Wilhelm Geyer e. S ., N . Adolf. — Am 27. Octbr . dem
Herrnschneider Franz Kempenich e. S ., N. Max.

Aufgeboten:  Der Hotelier Joseph Baptist Meßmcr hier,
mit Auguste Katharine Koeberle zu Bodolz , Bezirksamts Lindau.
— Der Metzger Christian Heinrich Franz Bccht zu Hochheim, mit
Ursula Berberich hier.

Verehelicht:  Am 31. Octbr . : Der verwittwete Kellner
Friedrich Jakob Moriz Spitz hier, mit Barbara Elise Philippine
Dropp hier. — Der Schuhmacher Kaspar Haust hier, mit Gertrude
Elisabeth Heppe hier.

Gestorben:  Am 31. Octbr . Martha Luise, Tochter des
Büreau -Assistenten bei den städtischen Wasser- und Gaswerken
Albert Ruthsatz, alt S I . 8 M . 18 T.

König !. Standesamt.

Notel Oranien.
Mrs. F re wen London

Pfälzer Hof.
Läster Schmitten
Jung »
Hassenappel , Lehrer

Hachenburg
Scherer , Lehr . Schönberg
Poussingsfeld,Lehr . „
Becker Lahnstein

Promenads -Hotel.
Hachsner Berlin
Lind , Priv . Bettenhausen
Graeff , Priv . Honnef

Quisisana.
Orley Antwerpen
Schönfeld u. Frau Hamburg

Hotel Rheinfels.
Abskröyn , Kfm. London
Herzfeld , „ Berlin

Rhein-Hotel.
Holzknecht Württemberg
Dr . Johamsen m. Fam . Liebau
Miss Holtermen B.Schwalbach
Ernest m. Fam . Schweiz
Baron v. Schlegel , Offic. mit

Fam . Peterhoff
Hotel Schweinsberg

Erfurt , Drog . Leipzig
Spiegel , Kfm. Hannover
Bretbiot , Kfm . Paris
Kleeberg , Reg .-Baumeiser

Darmstadt

Samsiag , den 2. November 1895.
Nacbm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Directkm : Herr Capellmeister Louis L ü s t ne r.
1. Feierlicher Marsch aus »Die Ruinen

von Athen “ .
2. Ouvertüre zu Sehiller ’s »Demetrius“
3.  Allerseelen , Lied . . . .
4. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus »Rheingold “ . - -
5. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ >
6. Larghetto aus dem A-dur-Quintett .Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Furientanz und Reigen der seligen

Geister aus „Orpheus “ , . .
8. Fantasie -Caprice . .
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis LüsOher.
1. Vorspiel zu „Djamilch “ . . • Bizet.
2. Au moulin, Characterstück für Streich¬

quartett . -
3.  Variationen über ein Originalthema .
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“
5. Ouvertüre zu „Coriolan “ . .
6. Sphärenmusik , Adagio aus dem C-moll

Streichquartett op. 17
7. Parsifal -Paraphrase für Violine

Herr Concertmeister Jrmer.
8. II . ungarische Rhapsodie

Beethoven.
Rheinberger.
Lassen-

Wagner.
Mendelssohn.
Mozart.

Gluck.
Vieuxtemps.

Gillet.
W üerst.
Meyerbeer.
Beethoven.

Rubinstein.
Wagner-Wilhelmj

Liszt.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 3. November, Nachmittage 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cnr -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig ) :
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte,

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie -Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertos werden die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet
Fremdes - Verzeichnis»

vom 1. November 1895.
Aus amtlieber Quelle.

Hanau
Berlin

Hanau

total Adler.
Jnnghenn
Wolff
Geyer
MichalkowsÜ
Eckhardt
Rautmann u. Frau

Bad Harzburg
Kihlhaus Berlin

Alleesaal.
1 Roderbourg , Bergw.-Director

Kirchen
! Schwarzer Beck.
Flittner , Verlagsbuchhändler

U. Frau Bonn
Tatlock , Frl . London

Hotel Vehikel».
Jansen u . Frau Freiburg

Badhaus zum Engel.
Ritter und Frau Berlin

Hotel Einhorn.
Stark , Kfm. München
Bohnert , Kfm. Siegen
Gehring , Kfm. Stuttgart
Wittlicn , Rent . Michelbach

Eisenbahn-Hotel.
Dr . Oncken, Prof . Giessen
Helft , Kfm. Colmar
Brodthage , Bauunternehmer

Hundorf
Wühler Bonn

Grüner Wald-
Cain, Kfm. Geldern
Kemper , Kfm. Elberfeld
Seil, Kfm. M.-Gladbach
Sussmann , Kfm. Chemnitz
Haas , Kfm. Mosbach
Voigt u . Frau Heidelberg
Fluth , Kfm. Burgsteinfur;

Hotel zum Hahn.
Michler, Kfm. Trier
Thomas , Kfm. Godesberg

Hotel Hohenzollern.
Lömer u . Frau Opladen

Goldene Kette.
Kafitz u . Frau Chicago

Nassauer Hof.
Robinson Kent
Louglas London
Lansm Nottingham

Hotel National.
von Weidenhielm , Frau

Stockholm
Zahn , Wwe. Charlottenburg

Nonnenhef.
Köberlein , Kfm. Würzburg
Dem , Kfm, Hamburg
Weissenberg , Kfm. Berlin
Niemann . Kfm. Hannover
Möller, Archit . Mannheim
Süsskind , Kfm. Hamburg

Badhaus zum Spiegel.
Friedmann , Frl . Cöthen

Taunus-Hotel.
Dr . Rooieth , Ing . Warschau
Caspari , Kfm. Berlin
Meyer, Kfm. London
Wolf u. Frau Mannheim

Hotel Victoria.
Baronin v. Hauff Malin
Baron v. Hauff „
v. Sittmann , Frl . _ ,,
Reusch , Frau u. T. Rheinfels
Kraft Wörth

Vier Jahreszeiten.
Sontag , Rent . Dresden

Hotel Weins.
Vatter , Kfm. St . Johann

Zauberflöte.
Schmitz , Kfm. Boppard
Ferckel , » Pirmasens
Neter , » Gernsbach
Merz, Kfm. Idstein

In Privathäusern:
Villa Victoria.

Zieger , Frl . Hamburg
Villa Germania.

Bahnsen , Kfm. New-York
Dr . Kyllmann , Reg.-Referend.

Berlin
Abeggstrasse 5.

Nagel, Kfm . Gmünd
Elisabethenstrasse 16.

Gräfin von Pfeil Schweidnitz

Li. JUiDm Gütliche MalmtiüiilPMü.
Bekanntmachung.

Samstag , den 2 November 1885 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Persteigerungslokale Dotz-
leimerstraße 11/13 dahier:

8 Kleiderschränke, 5 Kommoden, 2 Waschkommoden,
8 Tische, 1 Näh-, 1 Nacht-, 1 Bauerntisch, drei
Betten, 6 Sopha's, 15 Stühle, 2 Bertieow, zwei
Nähmaschinen, 1 Ofenschirm, 1 Badeofen, ein
Pfeilerspiegel, 1 Uhr, 9 Bilder, 3 Negulateure,
3 Spiegel, 1 Exemplar Meper's Conversations-
Lexikon(16 Bände), 1 Teppich, 2 Fellvorlagen,
1 Bowle mit 12 Gläsern, 1 Heftmaschine, 150
Feilen, 1 Aufzugmaschine mit Ketten u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. November 1895.

1444 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 2 . November 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Klavier, 1 Trümeaux, 1 Triumph stuhl, ein
Derticow, 1 Spiegelschrank, 1 Stehschreibpult, ein
Secretär, 2 Negulateure, 3 Komnwden, zehn
Bilder, 6 Rohrstühle, 4 Kleiderschränke, 1 Küchen-
schrank, 4 Hängelampe, 1 Waschkommode,
2 Tische, 2 Sopha 'o, 4 Spiegel . 3 Dtzd.
Wirthostützle , l Glasschränkchen mit 12
Weingläser . 1 Kaffeeservice , l KettsteUe,
1 Kätzchen Kleiweitz, 4 div . Kannen Kack.
1 Ladenreal, 1 Drehbank, 100 div. Feilen und
bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. November 1895.

1446 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher

FchUchs fir TaMem.
Beginn des Wintersemesters am Sonntag , den

3 . November , Vormittags 8 Uhr. Der Unter¬
richt erstreckt sich auf Constrnetion von Schnitt¬
mustern der verschiedensten Faltenwürfe, Zeichnen
und Aquarelliren derselben nach selbstgefertigten
Modellen , sowie auf praktisches Zuschneiden,
reihändiges Dekoriren und fachliche Berech¬

nungen . Die Leitung des Unterrichtes, welcher
Sonntags Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und Donnerstags Abends von 8 bis 18 Uhr
tattfindet, ist den Herren Zeichenlehrer Houfjier
und Tapezierer Kaltwasser übertragen. Besonders
wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Theil-
nehmer(Lehrlinge) des Tapezierer-Fachkursus auch zum
Besuche des Montags und Freitags Nachmittags von
5 bis 7 Uhr stattfindenden Abendschul- Unterrichts
(Deutsch, Rechnen, Geometrie, Buchführung und Wechsel¬
lehre) verpflichtet sind.

Anmeldungen sind baldigst an das Büreau des
Gewerbevereins zu richten, woselbst auch jede nähere
Auskunft ertheilt wird. 1408

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewcrbevereins: der Gewerbeschule:

Chr . Gaab . Zltelmann.

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag , den 8 November er., Abends

8 Uhr , im Saale der Turngesellschaft, Wellritz-
traße No . 41:

Krst-Uersammlung
mit Vortrag des Herrn Weihbischofs »r . Weber.

Wir laden unsere Mitglieder und deren Freunde
hierzu höflichst ein und bitten um recht zahlreiche Be.
theiligung.
1400 Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 . November d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

6 Kommoden, 3 Console, 1 Kassenschrank, 1 eich.
Schrank, 2 Kleiderschränke, 2 Caunitze, 1 Ver
ticow, 1 Regulator, 2 Zithern, 1 Klavier, ein
Sopha, 2 Karren ohne Räder, IV, Stück Weiß¬
wein, 1 Faß Rothwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. November 1895.

1445 Eschhofen , Gerichtsvollzieher,

Kllllsmalkerwurst,
feilt vom fauto, 8346*

empfehle von heute ab täglich frisch:
Leberwurst per Pfd. 60 Pfg. IFleischwurst per Pfd. 80 Pfg.
Blutwurst „ „ 60 „ | Dörrfleisch
“ ‘ 80Preßkopf

80
Knoblauchwurst , zum

Kochen» .Rohesten p.St . 14

Ferdinand Budach,lMtimfit.22.
Sdiufiniadiet--» rMte • HST

Parterre Hof links Parterre i,?z
Herren -Sohlen u Fleck 2 .70 . Frauen -Sohlen
«. Fleck 1.80 . Bestes Material. Will ». Kölsch

Wiesbadener

Aeamlm -Herein.
Montag den 4 . Novbr ., Abends 8 */*Uhr,

in der Restauration der „Turn-Gesellschaft" Wellritz-
strahe 41

Monats -Versammlung.
1424 _ Der Vorstand.

Tnrn -Ferein.
Heute Sonnabend . S . Nov er., AbdS 9 Uhr:

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung:

Jubiläums -Feier 1896.
Sonstige Vereins -Angelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 1335
Der Vorstand.

Zur Hamburger
Fleisch-Halle,

Kl. Schwalbacherstr . 4 , zunächst der Kirchgaffe.
Mit * iiiid geMkltw KllMinrßkiH,

I . Dual . » . Pfd . 45 Ps,„
Zch-Ilßschr leb. frischp. Dfl. 25 M

äglich frisch eintreffend, empfiehlt 1441B . Aumüller.

Mein

Km-Mm»
befindet sich von heute ab

. Dohheimerstrafie 26.
£ Fritz Arens,
% 1440 Architekt und Bauführer.

C/XAA/
Solide Schmch- md eomM jedermm«

kauft man reell und am billigsten bei 3832,
32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackcldwy , 32 Wilbolmstr. 32.

Bitte Preise zu vergleiche«.
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OM

Vom Kriegsschauplatz 18?0/?1.
--

Versailles , 1 . November.
Verlust der 2. Garde -Jnfanterie -Division im Gefechte

am 30. October 84 Osficierc, 449 Mann . Fort B - lvnen
feuerte 31 . Abends und 1. früh sehr lebhaft, ohne daß
diesseits irgend welcher Verlust. v. Podbielskr.

Versailles , 2. November.
General v. Werder meldet, daß General v. Beyer

am 30 . vor Dijon hartnäckigen Widerstand fand . Prinz
Wilhelm von Baden nahm die Höhen von St . Apol-
linari und die Vorstädte, worauf der Feind abzog. Am
31. früh wurde die Stadt von der Mairie übergeben.
Diesseits b Officicre verwundet , 250 Mann tobt und
verwundet . Feindlicher Verlust sehr bedeutend,

Vor Paris nichts Besonderes gemeldet.
v. PodbielSki.

Künheim , 2. November.
Seit heute früh Feuer auf Neu -Breis ach aus drei

Batterien bei Bitsheim rcsp. Wolfgantzen , auf Fort
Mortier aus drei Balterien bei Alt - Breisach eröffnet.

v. Schmeling.

Fort ^

iffnet. |

Mern und Rinder
im neuen bürgerlichen Gesetzbuch.

BerhAtnißwäßig einsam gestaltet sich nach dem bürger¬
lichen Gesetzbuch das Rcchtsverhältniß zwischen Eltern und
Kindern. Das eheliche Kind erhält den Familiennamen
de« Vaters, das uneheliche den der Mutter. Dies steht
in Uebereinstimmung mit dem in ganz Deutschland gelten¬
den Recht. Rach den Bestimmungen deS ersten Entwurss
war das Kind den Eltern kindlichen Gehorsam schuldig;
in dem zweiten Entwurf ist diese Bestimmung weggelasse»,
ebenso wie eine in verschiedenen Gesetzbüchern enthaltene
Vorschrift über die Pflicht des »indes zur Ehrerbietung
gegenüber seinen Eltern. Derartig« gesetzliche Bestimmun¬
gen können entbehrt werden, da fi« selbstverständlich sind
und mehr dem Gebiete der Moral als des Rechte- an¬
geboren.

Entsprechend der abhängigen Stellung deS Kindes
den Eltern gegenüber lautet eine Bestimmung deS Gesetz.
Entwurss dahin, daß das Kind, so lange es dem elter¬
lichen Hause angehört und vo« den Eltern erzogen und
unterhalten wird, verpflichtet ist, in einer seinen Kräfte»
und seiner Lebensstellung entsprechenden Weise den̂ Atern

in ihrem Hauswesen und Geschäfte Dienste zu leisten. Der
erste Entwurf hatte bestimmt, daß die Dienstleistung immer
eine unentgeltliche sein müffe. Jim zweiten Entwurf tp
drese Bestimmung jedoch gestrichen worden. _ .. .

Eine wesentliche Frage in dem RechtSverhältmß der
Binder zu den Elter» ist die, ob die Töchter Anspruch
auf eine Aussteuer  haben oder nicht. Nach dem
zweiten Entwurf kann die Tochter bei ihrer Verheucachnng
zur Einrichtung des Haushalts eine angemessene Au -
teuer vom' Vater,  oder wenn dieser hierzu außer
Stande oder verstorben ist, von der Mutter verlangen

Der erste Entwurf wollte der Tochter daS Recht auf eine
Aussteuer nicht znsprechen. Damit indessen die Ellern
nicht zu empfindlich getroffen werden, sind auch die Grenzen
bestimmt, bis zu denen sich die BuSsteuerpfllcht der Eltern
erstreckt. Die Ansstruer braucht nämlich nur zur Em-
richtung deS HauSwesenS gewährt zu werden; fie soll an¬
gemessen. d. h.  den Verhältnissen der Eltern entsprechend
ein. Außerdem braucht sie nur gewährt zu werden, jo-
weit der Vater bei Berücksichtigung seiner sonstigen Ver¬
pflichtungen ohne Gefährdung seineS eigenen standesge.
mäßen Unterhalts dazu im Stande ist und drr Tochter ein
zur Beschaffung der Aussteuer ausreichendes Vermögen
nicht besitzt. Der Anspruch der Tochter erlischt, wenn diese
sich ohne die erforderliche elterliche Einwilligung verhmrathet.
wenn sie sich besonders grober Bersehlungen gegenüber den
Eltern schuldig gemacht, und wenn sie bei emx  W™
Verheirathung eine Aussteuer erhalten hat. Wenn Elrern
ihren Kindern bei der Verheirathung oder zur Begründung
oder Erhaltung einer Lebensstellung mehr gewahren, als
sie zu leisten verpflichtet sind, so kann dieses nicht etwa
deshalb wieder zurückgefordert werde», weil eine Ver>
pflichtung zur Leistung nicht bestanden hat. Sm Vater
beispielsweise, der seinem Sohn eine Ausstattung bewilligt
hat. kann also diese nicht zurückverlangen, wenn ihm aus
irgend einem Grunde seine That leid thut.

Eine andere Frage ist noch die: Wenn der Vater,
welcher feinem Kinde eine Ausstattung gewährt. Vermögen
des Kindes in Händen hat und das °lS Ausstattung Ge-
währte ohne nähere Bestimmung geleistet ist, so kann cs
zweiselhast sein, ob die Ausstattung dem Vermögen des
Kindes oder demjenigen des VaterS zur Last zu legen ff.
Rach dem Entwurf ist zu vermuthen, daß der Vater v,e
Ausstattung aus dem Vermögen des KindeS gewahrt habe.
Es ist dieS die Folgerung auS der Vorschrift, daßder  Vater
zur Ausstattung nur verpflichtet ist, soweit die Tochter
eigene- Vermögen nicht hat.

politische Ueberslcht?
* Wiesbaden , 1- November.

Die Reichstagseröffnung
findet im Laufe des andern MonatS bestimmt statt,
hält nach wie vor daS zweite Drittel de» November al¬
ben für die Eröffnung geplanten Wahren^
bisher jedoch den 26. November als Eröffnungstag bereits
bestimmt bezeichnen zu können glaubt«, ^ 'Sl wan,etz  h^
der Bermuthung zu. daß der Zusammentrittd«S
tag, bereits «ine Woche früher, etwa am IS. Nov-m -r
ersolgen dürste. Erkundigungeni« BSrean des Reichst gS
ergaben den Bescheid, daß dorthin über Un  Begum »och
keine offizielle Mittheilung gelang > '• der
daß dem Reichstag sofort bei sc,««« der
Entwurf eines Börsengesetzes zugehea
setzentwurfe steht« an im ganze» Laude Aubig entgegen,
da -S mänuiglich bekannt ist. daß a» der Bors« M
recht Vieles faul ist. uud daß. wen« irgendwo, ^ men
dort iu allererster Linie erforderlich find ^ rechtzeitige
Vorlage deS Etats steht außer Frag«, da de« Bundesrath
nunmehr auch der «tat des auSwSrtigeu Amte- Me.
gangeu ist.

DaS neue französische Minisieriu » .
Aller Boraussicht nach wird Bourgeois heute dt«

Neubildungd-S CabiuetS vollend-» und mit den neuen
Männern vor dem Präfidente». Faure Erfchemm.
Berothungrn, die Bourgeois gestern mit den verschiedensteil
PoliUkern über ihren Eintritt ,n» Mlnistermm hatt^
boten nicht geringe Schwierigkeiten, zumeist
Natur. Bourgeois besprach sich besonders« 't Cavmg ,
Pevtral, Doumer und Lockroy und eS " folgte der
jchstiß, dar Budget für 1896 nach den Beschlüssen b«

' Budget-Commission unverändert durchzubrrngen und die
Einkommensteuer-Borlage für 1897 « Angriff zu nehmen.
Was die drei Mitglieder de» bisherigen SabinetS anbelangt,
die mau gern übernonimen hätte, die Herren
LeygueS und Poincarö. so war man anch auf Hindermffe
gestoßen. Hanotaux hat sich, wie verlautet ausS «ntschlr-
denste gegen die von Bourgeois uud Genossen geplante
formelle Einverleibung Madagaskars geäußert, em« an'
chließlich radikale Zusammensetzungd«s Sabinets a s
Gründen der äußeren Politik bedenklich dargestellt und
Meßlich endgiltig abgelehnt. Unter den gemäßigten Par.
t̂ en herrscht bereits ziemlich laute Schad-nfttude. Man
berechnet dort di- Mehrheit deS.E -en C°b'u- ». °SS e»
doch zustande käme, aus wenig über̂ bV̂ Stimmen^

Vre Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friese «.

33. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Ein leise« Hüsteln meldet den Eintritt des Kellner»

mit dem Frühstück. Manfred greift nach dem noch auf
dem Tisch liegenden Portefeuille und reicht es Tenia.

.Während ich meinen Vater aufsuche, kaufe Drr
einige nothweadige Gegenstände! Soll ich Dir emen
Wagen bestellen oder willst Du, daß eines der Holet«
Mädchen Dich begleite?'

Lächelnd schüttelt sie den Kopf.
Keins von Bridem, Manfred. So lange w>r

arm find, müssen wir auch wie unbemittelte Leute leben.
Dazu gehören keine Wagen und Kammermädchen. Ich
hoffe, einst den besten Titel zu erhalten, de» «in Mann
seiner Frau geben kann —"

.Nun , das ist —“
Zärtlich schmiegt sie sich an ihn und flüstert, ihm

tief in die Augen blickend:
.Deine Gehülst«."' XXI.
Mit einer tiefen Verbeugung öffnet der Diener dir

Thür zu dem Vorzimmer, welches zum Privatsalon Sir
Edward Skott's führt und das Niemand ohne besondere Er-
laubniß betreten darf.

.Der gnädige Herr sind zwar noch beschäftigt, haben
aber befohlen, Sie sofort hereinzulaffen, mein Herr.

Manfred geht an dem jungen Geheimsecretar vor
bei, drr Auszüge aus einem blauen Buche macht, und
öffnet die gepolsterte Thür zu seines Vaters PrivMsalon.
" » m Schreibtisch sitzt ein Herr - Sir Edward

näfctl" « |t LchX.» >-«->-». -»
Manfred auf der Schwelle zögert. Ein Zug von Be-

sriedigunĝums piekt seine Lippen. Er schiebt einen «Äuh!
jerbei und schüttelt seinem Sohne mit einer Herzlichkeit
>ie Hand, welche man sonst an dem kalten, strengen
Manne nicht gewohnt ist. Daraus stellt er mit einer
Handbrwegung den fremden Herrn vor:

.Hemmings— ein Privatdetectiv."
Dieser, eine kleine geschmeidige Gestalt tu festge-

chlossenem schwarzem Gehrock mit glattrasirtem Gesicht
und scharfen, durchdringenden Augen, springt ans und
erwartet stehend weitere Befehle.

.Setzen Sie sich, Hemmings, und fahren Sie da
ort, wo Sie stehen geblieben sind! Hemmings theilt mrr

nämlich die Resultate seiner Nachforschungen über das
Verbleiben von Iwan Orsmsky und dessen Enkelin mit,
wendet er sich erklärend an Manfred . „Vorwärts,

Gemäß erhaltener Informationen' , führt der kleine
Mann in dienstlichem Tone fort, „begab ich mich nach
dem Victoria-Bahnhof und erfuhr, daß dort zwe, Parteien,
welche dem Signalement des Herrn OrsinSktz und seiner
Enkelin entsprechen, gesehen worden sind. Der Billeteur
will beschwören, daß ihm eine brünette Mge Dame mst
fremdem Accent ausgefallen ist, die zwei Blllets nach
Queensborough erster Elaste gefordert habe. Auch der
Gepäckmeister entsinnt sich ihrer, weil sie auffallender We,se
kein Gepäck einschreiben ließ, und der Brlletcontrolmr
s iwört, daß er einen alten H" rn mit militärischem
Exterieur, der auf beiden Augen blind zu sein schien, in
einem Coupä erster Claffe gesehen habe. Da der Zug
sich sogleich darnach in Bewegung setzte, unterliegt s
keinem Zweifel, daß beide Parteien abgereist sind. E n
Telegramm aus Queensborough meldet ferner, daß ein
blinder, vornehm aussehender Greis nach dem Dampfe
geleitet wurde, welcher gestern Abend noch nach F ufh g
abaing. Alle diese Umstände lassen cs als evident er¬
scheinen. daß da« Paar über See ist.

Sir Edward lückrdefnediĝ mit dem Kopf»
.Und was über die Parker's ?"

crch bedaure melden zu muffen, daß dir In-
»mütam »b-, d!,I. L-ut- nichtI» wtt «M » »

Wir wissen nur. daß sie Pangbourne mcht vor grster
rüh ver affen haben und eine große Anzahl Koffer und

Taschen mit sich führten. Sie benutzten den Frühzug
nack London Was hier aus ihnen geworden ist, weiß
man noch nicht. Im P ^nzm-Hotel wohnen fir nicht;
doch erkundigte sich gestern,Nachmittag em unbekanntr
Mansch— wahrscheinlich ein Complue dort nach n
Orsinüky's. So weit stnd unsere NEAngm W
i,tzt gediehen, mein Herr ; doch darf ich wohl hinzusugen,
,aß wir erst gewiffermaßen auf der untersten Stufe drr

ßCitW„SST - Nun eine Frage! Sie sind ein erfahrener
Mann auf diesem Gebiete: was halten S,e von dem

Aus' den Informationen, die ich von Ihnen und
aus andern Quellen erhalten habe, möchte tch onn-hmen
daß die Orsinsky's mit den Parker s und vielleicht noch
Anderen unter einer Decke stecken, baß
Diebstabl betheiligt stnd, und daß der Rauv sich zur
Zeit in den Händen der Orsinsky'- befindet. Besonders
gravirende Umstände hierfür sind du, daßdie  Orstnskys
sofort ins Ausland reisten, ohne ,hr Gepäck und dir

Parker̂ a b̂zuwarten̂ î^e Meinung. Hemmings.'
weiß es, mein Herr. Auch glaube ich nicht,

daß irgend ein Detectiv einen anderen Schluß ziehen
könnte, nachdem Sie ihm mitgetheilt haben, daß du

d ^ Schon°gu? °schon gut' , wehrt Sir Edward mit
einem Seitenblick aus Manfred besten finsteres Ge¬
sicht deutlich seine Verstimmung zvgt-

(Fortsetzung folgt.)
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gibt ihm unter Umständen8 Tage,
z Monate Lebensdauer.

wenn es hoch käme

gibt nach" handeln sollte,
an der Themse allerdings
dieselben im Nehmen sind,
wenn sie lästige Tausch-

England und Rußland.
Allgemeines Aussehen hat die scharfe Sprache des

russischen RegierungSbotm gegen die englische Politik in der
armenischen Frage erregt. Dieselbe wird aller Orten als
ein Zeichen bedenklicher Verschärfung russisch.englischer Be¬
ziehungen rücksichtlich deS Orients wie Ostasiens aufgefatzt.
Die Ländergier isi in den beiden genannten Reichen gleich
groß, und daß sich Rußland keine Behinderung seiner Pläne
durch England gefallen laflen möchte, ist klar. Eine scharfe
russisch-englische Verwickelung wird denn auch von mehr als
einer Seite dringend befürchtet, wenn England nicht im
gegebenen Augenblick nach dem Sprichwort: . Der Klügere

Dies dürfte man den Herren
wohl zutrauen; denn so stark

wenn sie sich sicher fühlen, d. h.
und Handelsgeschäfteausführen

können, so schnell werden sie voraussichtlich die Flinte ins
Korn werseu, wenn ihnen eine ernste Gefahr entgegentritt.

Deuts chland.
* Berlin , 3l . Octbr. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  fuhr gestern Abend 10 Uhr
nach der Rückkehr aus Großlichterfelde beim Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe  vor und nahmeinen längeren
Bortrag desselben entgegen. — Der Königvon Portugal
wird morgen Abend6J/4 Uhr mit Sonderzug auf der
Wildparkstation eintreffen und vom Kaiser unter Entfaltung
aller militärischen Ehrenbezeugungen empfangen werden
Der König nimmt im neuen Palais Wohnung.

— Der BundeSryth  hat in seiner heutigen
Sitzung den Entwürfen eines amtlichen Waarenverzrich-
nisies zum Zolltarif, eines statistischen Waarenverzeichnistes
und eine- MaffengüterverzeichnisteSmit der Maßgabe die-
Zustimmung ertheilt, daß dieselben vom 1. Januark. IS
ab in Geltung zu treten haben. Die darauf bezüglichen
Eingaben wurden durch die Beschlußfaffung für erledigt
erklärt. Der Beschluß des Reichstag- zu Petitionen von
Gemeinden, brtr. die Heranziehung des ReichsfiskuS zu
den Gemrindelasten, wurde dem Reichskanzler überwiesen
und ein Antrag, betr. die Feststellung deS Ruhegehalts vmr
Reichsbeamten, angenommen. Außerdem wurde über eiste
Rcihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg." schreibt, wird
der Entwurf eine» BörsengesetzeS dem Reichstag
sofort nach Eröffnung der Session zugehen.

— Der Borstand des Brandenburgischen
Lehrertage»  hat eine Petition an das Konsistorium
gerichtet, überall da. wo das Kirchenamt mit dem Schul
amte verbunden ist. für Verrichtung deS elfteren«ine
Entschädigung von 300—500 Mark zu gewähren.

— Graf Finkenstein , dessen gefälscht- Namensunterschrift
auf den von Freiherr » von Hammerstein  in Kurs gesetzten
beiden Wechseln über je 200,000 Mk. figurirt , war , dem „Vor¬
wärts " zufolge, arglos genug, sich im Zweifel zu befinden, von
wem seine Handschrift nachgeahmt worden sein könne. Als daher
di« Wechsel ihm zur Zahlung präsentirt wurden , fragte er bei dem
damals bereits in SistranS weilenden Freiherrn von Hammcrstein
telegraphisch an, ob dieser in der That sich zu Unrecht seines —
des Acceptanten — NamenS bedient habe. Eine Antwort hat
nicht erhalten.

— Der „Vorwärts"  theilt mit , daß der Prozeßverhand
lang gegen die sozialdemokratischenRedakteure Dierl und Genossen
auch der kaiserliche Adjutant Oberstlieutnant v. Keller beiwohnte,
der sich eifrige Notizen machte. Gegen daS Urtheil wird Revision
eingereicht werden.

— Vor der l . Strafkammer des Landgerichts II
Berlin  hatte sich heute der socialistischc Reichstagsabgeordnete
Schultze-KönigSberg wegen Aufteizung und Verächtlichmachung von
Staatseinrichtungen zu verantworten . Derselbe soll am 30. Januar
d. I . in Köpenick in einer Rede gegen die Umsturzvorlage nach
Aussage der Polizeidiener geäußert haben, die Arbeiter müßten sich
ihr« Rechte mit dem Schwert « in der Hand erkämpfen. Ferner
soll er der Polizei zugemuthet haben, daß sie den Anarchisten
Geld gebe, damit sich diese Dynamit für Attentate beschaffen könnten.
Der Angeklagte bestreitet entschieden dies gesagt zu haben mit der
Motivirung , daß er sich in diesem Falle in seiner Stellung in der
Partei unmöglich gemacht hätte . Die Polizeibeamten dagegen be¬
haupten , daß die in der Anklage stehende Bemerkung von dem
Angeklagten gethan worden sei, während 12 Entlastungszeugen
bekunden, daß der Angeklagte gerade das Gegentheil gesagt habe.
Der Staatsanwalt hält die Anklage aufrecht und beanttagt ein Jahr
Gefängniß . Der Gerichtshof dagegen spricht den Angeklagten frei,
da der Beweis der straffälligen Aeußerungen nicht erbracht sei.

Kiel, 81. Oktober. Prinz und Prinzessin
Heinrich  von Preußen veröffentlichen eine Kundgebung,
in der sie a«S warmem Herzen allen denen Dank sagen,
welches» opferwillig Unterstützung durch Rath uod That
zur Förderung de» Seemannshauses beigetragen haben.
Die Kundgebung schließt mit den Worten:

„Möge das Seemannshaus eine gern besuchte und liebe
Heimstätte für unsere Seeleute werden ; möge es in reichem Maße
ihrer Wohlfahrt dienen und dazu beitragen, daß den deutschen
Seeleuten jene Anerkennung , Achtung und moralische Hochstellung
erhalte» bleibe, welch« sie überall in der Welt zu erwerben gewußt
haben !"

* Karlsruhe , 81. Ort. Der Landtag  wurde
auf den 12. November einberufen. Zum Präsidenten der
1. Kammer wurde Prinz Wilhelm  Bruder des Groß-
herzogs. ernannt, ferner zum1. Bicepräsidenten Freiherr
». Bodmaun,  zum 2. Bicepräsidenten Commercienrath
Diffentz.

* München, 31. Ostober. Der Prinzregent hat denjenigen
.Fahnen und Standorten,  die bei der Armee, besonders

. . — .

während des Feldzuges 1870/71 , in Schlachten und Gefechten rc.,
bezw. bei Belagerungen geführt worden sind, das Band der für
diesen Krieg gestifteten Denkmünze verliehen und verfügt, daß ans
dieses Band die Namen der in Betracht kommenden kriegerischen
Vorfälle angebracht werden.

lllerseelen.
Wer Tag verglüht , die Wipfel kosen,

In Herbstesschwermuth liegt die Welt,
Du trägst den Kranz von frischen Rosen
Erinnrnngsvoll zum Gräberfeld —
Stehst traurig bei Cypressenbäumen,
Suchst wehmuthbang den Leichenstcin
Und weißt : Wenn noch die Tobten ttäumen,
Dein Weib träumt nur von Dir allein.

Da ruht der Mund , der Dich entzückte,
Das Haar , mtt dem Du oft gespielt,
Die kleine Hand , die warm Dich drückte
Und doppelt fest im Leid Dich hielt;
Da ruht das Herz, das Du erkoren,
Das Sonne Dir und Sternenglanz,
Dem cw'ge Liebe Du geschworen —
Heut schmückst Du 's mit dem Todtenkranz.

Und rings in Gräbern tiefes Schlafen
Don Kinderlust , die jäh verscholl,
Bon müden Herzen, die im Hafen,
Don Jugend , sonst so hoffnungsvoll —
Und drüber Kreuze, Blumen , Palmen,
Durch die der Herbstwind flüsternd klagt,
Als säng' er leise Schlummerpsalmen,
Bis einst das große Ostern tagt . . . .

O schwarzumflorte GrabeSnächte,
Die nicht das kleinste Licht erhellt,
Wer all das Glück zurück jetzt brächte
AuS eurer schauerdunklen Welt;
Wer all die Grabespforten sprengte,
Ob Riedgras oder Blumen drauf,
Und all die Thränen rasch verdrängte —
Ha, tausend Wonnen schlöff' er auf ! . . . .

Ruht sanft , schlaft süß, geliebte Seelen
Im schattenkühlen Grabesgrund,
Wenn auch die frohen Lcrchcnkehlen
Nicht mehr erschall'» vom Himmelsrund;
Wenn auch der Lenz sein Blüh '» und Düften
Nicht mehr auf eure Hügel weht —
Die Liebe strahlt an euren Grüften,
Die Liebe, die nicht untergcht!

Z . Zt . Wiesbaden . Karl Böttcher.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden , 31. Oktober.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Prof.
Dr . Fresenius 36 Mitglieder des Stadtvcrordnetencollegiums sowie
von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . von
Jbell , Bürgermeister Heß und die Beigeordneten Körner und Mangold.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
Kenntniß von einer Einladung der Gesellschaft zur Verbreitung
von Volksbildung zu der am 1. November, Abends 6' /, Uhr, statt
indenden Einweihung der Volkslcsehalle: Frankenstraße 7.

Uebcr die Magistratsvorlage betr. den Verkauf der
städtischen Bauplätze an der Mauritiusstraße
machte Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell die Mittheilung , daß
die zweite Versteigerung ein bedeutend günstigeres Resultat (das-
elbe ist s. Z . im „General -Anzcigcr" mitgethcilt) und zwar 35,000

Mark mehr als die feldgerichtliche Taxe ergeben habe. Die Vorlage
wurde zur Prüfung an den Banausschuß verwiesen, ebenso die
weiteren Vorlagen betr. a ) 2 Baugesuche des Herrn Bauuntcr
nehmerS Herrn Max Hart mann  betr . die Errichtung von Wohn,
gebäudcn an der Walkmühlstraße; b ) die Festsetzung der Fluchtlinie
für die sog. Thalstraße ; e) den Fluchtlinienplan über Erweiterung
der Mainzerstraße und die Anlegung einer Seitenstraße von der
Mainzerstraß - nach dem Armen -Arbeitshause.

Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung ein.
Die Magistratsvorlagen betr. a) «in Baugefuch der Herren Friedrich
und Philipp Rückert  wegen Errichtung eines Gastwirthschasts-
gebäudes aus ihrem Grundstück, Ecke Platterstraße und Teusels-
graben (Walddistrikt Himmelswiese) und b ) die Herstellung des
Straßenkanals der projektirten westlichen Nerothalstraße, insbesondere
die Bewilligung der Baukosten wurden zur Prüfung an den Bau-
ausschuß verwiesen,

Ueber das Gesuch der israelitischen Cultusgemeinde wegen An¬
bringung eines Zeltdaches am Eingang der Synagoge am Michels
berg berichtete Herr von Oidtmann,  nachdem Herr S . Heß
vorher den Sachverhalt erläutert und betont hatte , daß eS sich ledig¬
lich darum handele, einige Kapseln in das Straßenpflaster auf dem
unteren Schulberg einzulassen, in welche zum Schutze gegen Regen-
weiter anläßlich von Trauungen einige Stangen mit einem Zelt¬
dach ausgestellt würden . Ein Präjudiz würde durch die Ertheilung
der Genehmigung um so weniger geschaffen, da die Synagoge ein
öffentliches Gebäude sei. Der Bauausschuß beantragte, eben wegen
etwaiger Schaffung eines Präjudizes das Gesuch abzulehnen. Rach-
dem noch die Herren Fehr , Flindt und Oberbürgermeister Dr.
von Jbell für das Gesuch, welches auch der Magistrat genehmigt
hat , eingettcten waren und die Herren Willet und Reusch den
Standpunkt des Bauausschuffes vertreten hatten , wurde daS Gesuch
mit allen gegen 4 Stimm «« genehmigt.

Namens des Bauausschuffes berichtete Herr Altmann  über
die Baufluchtlinien  der Wilhelmstraße und deS Theaterplatzes
für das Grundstück des alten Theaters.  Auf Antrag
der Baukommission beschloß der Magistrat , eine Baufluchtlinie an
der Wilhelmstraße und dem Theaterplatz von der nördlichen Eck-
der „Bier Jahreszeiten " und der südlichen Ecke des Block'schen
Hauses und der südlichen Seite des «lten Theaters in gerader Linie
sestzulegen. Der Bauausschuß empfiehlt eine Baufluchtlinie ander
Wilhelmstraße uod dem Theaterplatz sestzulegen, jedoch die Bau

fluchtlinie südlich des alten Theaters vorläufig beruhen lassen zu
wollen, bis eine feste Bestimmung für das alte Theater getroffen
ist. Das Collegium stimmte dem Ausschnßantrage einstimmig zu.

Das Baugesuch des Zimmermeisters Herrn H. W -Ulmer-
sch ei dt  wegen Errichtung von 4 Landhäusern an der Platter¬
straße und einer Seitenstraße derselben wurde unter den
vom Magistrate festgesetzten besonderen Bedingungen genehmigt,
vorausgesetzt, daß die anliegenden Grundbesitzer cinwilligen, daß der
Canal in ihre Grundstücke eingelegt werden darf.

Ueber das Gesuch hiesiger Veteranen  um eine nachträgliche
Zuwendung aus dem städtischen Zuschuss- zur diesjährigen Sedan-
frier  berichtete Hr . E. Hees,  daß der Finanzausschuß einer De-
putation von 3 Veteranen Gelegenheit gegeben hätte, ihre Wünsche
vorzutragen , jedoch hieraus sowohl, als auch aus dem Rechnungs¬
abschluß nur die Ueberzeugung gewonnen habe, daß das Geld
bestimmungsgemäß verwendet sei. Aus Billigkeitsgründen gibt
der Ausschuß dem Magistrat anheim, die noch verbliebenen1094 .01M.
zur Unterstützung bedürftiger Veteranen zu verwenden. Die Der-
sammlung beschloß demgemäß. cm

Der Aufnahme einer Anleihe von  750,000 M . zur
Bezahlung der seitens der Stadt erworbenen Grundstücke im Nero-
thal stimmte das Collegium aus den Bericht des Finanzausschusses
(Referent Hr . Dr . Dreyer ) unter der Bedingung zu, daß der Zms-
kuß nicht mehr als 3 !|2 pCt . betrage und die näheren Bedingungen
noch festgesetzt werden.

Auf den Vorschlag des Wahlausschusses wurde Herr Prof.
Güth  zum Mitglied des Kreisvorstandes der nassauischen Lehrer-,
Wittwcn - und Waisenkasse gewählt und hierauf die Sitzung ge-

fdMen' Locales . •
* Wiesbaden , 1. November.

X Allerheiligen -Allerseelen . Auf der stillen Stätte der
Tobten war die Liede thätig . Es galt , die Gräber theuerer Eltern
und Gatten , lieber Kinder und Geschwister, die der unerbittliche
Tod von unserer Seite gerissen hat , zu dem kirchlichen Gedenktage
mit Blumen zu schmücken. Die Blume ist ein Bild der Vergäng-
lichkeit. „Wie die Blume welkt, wie ein Traum , so scheidet und
vergeht der Mensch." Die Blume ist aber auch ein Sinnbild der
Auserstehung, die Helle Frühlingssonne weckt sie zu neuem Leben
und kleidet sie in leuchtende Farben , wie ja auch die tm Grab«
Ruhenden int verklärten Licht anferstehen werden. Nur wenige
Blumen hat die späte Jahreszeit , unter diesen aber -me, die wie
keine zweite als Herbstes- und Allerscelentags-Schmuck für die Gräber
geeignet erscheint, die Aster, auch Sternenblnme genannt . Es furt-
jetzt 167 Jahre verflossen, seitdem der Missionar Jncarville diese
Blume aus dem fernen Osten nach Europa brachte. In ihren
mannigfachen gärtnerischen Umgestaltungen ist fie eine Lreblmgs-
blume von Reich und Arm geworden. Die Aster ziert die Groberz
„Stcrnenblnme , zu den Sternen willst du unser Auge lenken.
Die Sterne glänzen hoch am Himmel, Schöpfungen des allwalten-
dcn Vaters , der die Tobten einst im Sternenkleide erstehen lassen
wird . Wie der Stern in dunkler Nacht leuchtet, so leuchtet in der
Nacht der Trübsal , wenn das Liebste in der Erde versenkt wird,
des Herrn Wort . _

= Aus der Magistrats -Sitzung vom 81. Oct. l. I.
Die Einführung folgender Straßen -Namen  ist vom Magistrate
in Aussicht genoiniiien worden : 1. Für die Sttaße südlich und
nördlich der Ringkirche: „R i n g kir chp la tz" . 2. Für bie Bon
der Stiststraße durch das Stiftskellerterrain geführte neue Straß«
und deren spätere Verlängerung in nordwestlicher Richtung brs zur
Bcausite : „W ilh elminenstraße " , also derselbe Namen , de»
die Straße an ihrem nordwestlichen Ende bereits führt.

— Pcrsonalnachrichten. Dem Kreisbauinspe'tor Dappe,
in Montabaur ist der Charakter als Baurath verliehen worden.
- Dem König!. Förster Fick zu Scheuernbergerhos in der Ober-
rörsterci Merenberg ist das goldene Ehrenportepce verliehen worden.
_ Der zur Beschäftigung bei dem Königl. Oberverwaltungsgerrchty
z. Zt. beurlaubte Regierungs -Büreau -Diätar Ferdinand Wallauer
ist zum Rcg.-Secretariats -Assistenten bei der König!. Regierung
hier ernannt worden. „

— Aus dem Postfach. Angestellt wurden: Postanwarler
Mey in Bleidenbach (Bz . Wiesbaden) als Postvcrwalter . Ernannt:
Postassistent Gics in Mittelbach (Nassau) zum Postverwalter . Ber.
setzt wurden : Postmeister Muck von Gladenbach nach Rhctnbach,
Posiverwalter Schlörb von Siershahn nach Gladenbach, Ober -Post-.
Assistent Normann von Biebrich nach Siershahn und Braun von
Gladenbach nach Limburg (Labn). Gestorben ist : Postdirector a.
D . von Wichmann in Wiesbaden.

X Offene Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu Cratzenbjach
Krei« Usingen mit einem nach dem Dienflalter des Lehrers scstzu-
setzenden Gehalte (800 bis 1350 Mk.) soll bis zum Dezember c.
anderweitig besetzt werden . Anmeldungen sind bis zum 20. Nov.
durch die Kreisschulinspectoren bei der Kgl. Regierung cinzurcichen.

— Das Bureau der König!. Gcwcrbeinspektionbe.
findet sich vom 1. November ab Adelhaidstraß- 91 II.

— Firmen-Register. Am 28. October ist in das hiesige
Gesellschafts-Register unter Nr . 463 die von Profeffor Dr . Christian
Mein  ecke , Dr . Balenttn Gerl  ach und Dr . Emil Nie der hä User
von Wiesbaden unter der Firma „Professor Dr . Meineckc und
Genoffen , Institut für Chemie und Hygiene" am 1. October 1895
zu Wiesbaden begründete offene Handelsgesellschaft eingetragen
worden.

X „Deutsche Dichter und Denker tu der Frauzosen«
zeit" lautete das Thema, mit dem gestern Abend Herr Geh. Hof¬
rath Prof . Dr . O n cke n aus Gießen vor einer zahlreichen Hörer¬
schaft die dieswinterlichen Cyklus-Borträge im großen Saale des
Curhauses erösinete. Wenn es nur einem Volke in gesunden
politischen Verhältnissen , so begann Redner , welcher bei seinem Er¬
scheinen stürmisch begrüßt wurde , möglich wäre, eine Litteraturge-
schichte zu zeitigen, dann hätten wir keinen Klopstock, Goethe,
Schiller oder andere Dichter gehabt. Das heilige römische Reich
deutscher Nation beherbergte eine Reihe von Staaten , ein Unmasse
von Vaterländern,  aber kein Vaterland . Preußen zwar hatte
ein Vaterland , jedoch auch keineswegs war es eine nationale
Monarchie . Durch seine Dichter und Denker wurde erst daS National¬
bewußtsein gehoben, denn durch seine Dichter spricht eines Volkes
Herz, durch seine Denker spricht eines Volkes Gewissen.
Ein Vergleich von Goethes Faust mit . dem britischen Faust der
Sage zeigt uns die Verschiedenheit der forschenden Wissenschaft,
indem der erster« in seiner Verzweiflung über die Unerforschlichkert
des Weltalls seinen Pakt mit Mephisto -bschließt, um die Macht
zu haben über Reichthum, Könige und Völker. Diese Macht sucht
der Faust Goethe's nicht, sondern das Wissen, damit er erkenne,
was die Welt Zusammenhalte, daS ist der Trieb der den deutschen
Faust in die Hände des Mephisto treibt. Ihm fehlte aber noch die
Erkenntniß eines Gesetzes, das damals von einem großen Denker
gepredigt wurde , Emanuel Kant , das Gesetz der Pflicht.  Was
Alles Großes die Geschichte an Friedrich dem Großen kennt, das
hat er im Dienste der Pflicht geleistet, bei ihm errang di« Pflicht
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Sei brav, Willi, mach' die Aeuglein zu' , sagte die
[unge Frau, „es ist bald zehn Uhr". Sic neigte sich zu
ihrem Kinde, einem dreijährigen, wohlgenährten, roly-
Vangigen Büblein, küßte ihm den Mund und drückte da
Blondköpfchen sanft in die Polster. Willi war brav. Er¬
schloß lächelnd die Augen. Die junge Frau stand noch
eine Weile da. in den Anblick des Kindes versunken.
Dann wendete sie sich um und schritt in der Stube, deren
Dielen grobe Lausteppiche bedeckten, auf und nieder. Eme
saubere, aber ärmliche zweifenstrige Stube, in der einzelne
bessere Möbelstücke, der Flügel und das in einen Gvld-
rahmen gefaßte Oelbild. welches an der Wand über dem
Schreibtisch hing, von verglommener Pracht zeugten, von
jenen schönen Zeiten erzählten, da Frau Marie Helwig
nicht wie jetzt gezwungen war, durch Musik- und Sprachen¬
unterricht ihren Lebensunterhalt kümmerlich zu erwerbenj
da sie. die Gattin eine- geachteten, reichen Kaufmanns,
alS Schönheit in der Gesellschaft gefeiert war und in
de» Tag hineinlebte, fröhlich, sorgenlos und wohl-
gemuth. . . Die junge Frau ließ sich auf den Lehn¬
stuhl am Schreibtisch nieder und starrte in sich hinein.
Der volle Lichtschein der tief herabgebraunten Kerze fiel
aus ihr Gesicht: ein zartes, wachsbleiches, frühzeitig ge¬
altertes Gesicht mit einem leidvollen Zug um den schönen
Mund.

Rur ihre dunkelblauen, von langen Wimpern über
.schatteten Augen waren noch jugendlich glanzvoll. Aber
der Glanz, der aus ihnen strahlte, war kein fröhlicher,
et sprach etwas Wildes, Wüstes aus diesen funkelnden
Augensternen, ein unendlich herbes Weh und einê stumme

Verzweiflung, die sich nicht in Worte bauuen lassen,
war still in der Stube, so lautlos still, daß man das
Ticken der kleinen Taschenuhr vernehmen konnte, die auf
dem Tisch neben einem Zeitungsblatte lag, darin zwei
fettgedruckte Worte: „Unschuldig verurtheilt» — roth unter
strichen waren. *■

Auf einmal hallten vom nahen Kirchthurm zehn
Schläge. Und wie der letzte Schlag verrauscht war, regte
es sich knisternd im Gitterbettchen. Willi hob den Kopf
empor. Er konnte nicht schlafen, so müde er auch war
Seine verschwimmenden Aeuglein gingen suchend umher
Er wollte sich zunächst davon überzeugen, ob Alles, was
ihm am Herzen lag, noch an Ort und Stelle sich efan .
Nichts fehlte. Oben an der Zimmerdecke schwebte die runde,
rothe Kugel, der Luftballon, von dem eine dünne Schnur
tief herabhing. Willi ergriff die Schnur und zog daran.
Die rothe Kugel glitt ein wenig nieder, stieg empor, poche
zweimal leise an die Decke, und blieb wieder still schwebem
Aber auch das putzige Kasperl, dessen Kops im Stuwer!
des Bettchens steckte, hatte sich nicht von der Stelle ge¬
rührt Der Knabe drückte das Figürchen. das daraufhin
langsam die Lider erhob, die Arme regte und d.e keinen
Tschinellen gegeneinanderstreß. Das gab einen feine
Klang. Willi erschrak. Wenn Mama es gehört hätte^
Er duckte sich rasch unter die Decke. Da fuhlt- er ettvas
Hartes. Kühler an der Wange. W°S war eS nur? Richtig,
sein Apfel, den er heute Abend von Mama bekommen, alS
Lohn dafür, daß er ihr das Nachtgebet nachgesagt. Er
faßte den Apsel und biß hinein. Dann fielen seine Blicke
auf den Kranz, der aus dem Kanapee lag. Dieser Kranz
war es. der ihm den Schlaf verscheuchte und der fetzt
wieder eine Fülle von fröhlichen Vorstellunĝ m seiner
Seele erweckte. Morgen früh wird er mit Mama m der
Tramway zum Friedhof fahren und aus P°P»s Grab
dicsen Kranz niedcrlegen. Das wird herrlich werdem
Und er selbst wird den Kranz auf- Grab legen. Daß
Papa tief unten in der Erde liegt, damit hat Willi sich
befreundet, das bereitet ihm weiter keine Sorgen das
wundert ihn nicht einmal. Aber während er letzt den
Vollgenuß des saftigen Apfels auskoftet, taucht plötzlichem
sorgender Gedanke in ihm auf. Es ist ein schweres
Problem, das in dem kleinen Gehirn rumort und nach
einer Lösung drängt. Er sinnt und sinnt und kann doch
keine Antwort finden. Aber Mama muß es wißen. Er
richtet sich entschlossen empor. Die Wißbegier hat jedes
Bedenken in ihm verscheucht. Und aus einmal klingt durch
die Stille die schüchterne Frage: „Sag Mama, was essen
die Todten?' _

Die junge Frau fuhr auS ihrem Sinnen empor.
„Warum schläfst du nicht?« rief sie und trat zum

Bettchen. Willi tauchte unter die Deck̂ Bald daraus
kam das Bloudköpschen wieder zum Vorschein. « 5»“te
um den Mund des Knaben, daS kleine, runde Kinn bebt?,
lauter Anzeichen, die darauf hindeuteten, daß fein SMierz
über das ungelöste Problem im Begriffe war, WM»
Thränen Lust zu machen. Aber einige freundliche Wor^
der Mutter beruhigten ihn.

Zwei Thränen, die bereits an seinen Wimpern gezittcl,
rannen über seine Wangen herab. Dann lächelte er u
junge Frau an und schloß die Augen. Eme Weile spa.c-
verkündeten seine ruhigen Athemzüge, daß ihn der Schlummer
umsangen. Die junge Fron ließ sich wieder auf den Lehn¬
stuhl nieder. Sie preßte ihre brennenden Schläfe» zuM"
die Hände und blickte unverwandt auf die Notiz, deren
Schlagworte sie roth unterstrichen hatte. Es waren nur
wenige Zeilen: „Vor mehr als einem Jahre stand der
Kaufmann Franz Helwig vor den Geschworenen unter
der Beschuldigung, sein Waarenlager'» Brand g
haben. Die Anklage stützte sich hauptsächlich auf Aussagen
des Buchhalters, der bei Helwig bedienstet war. D"
Angeklagte wurde denn auch zu einer mehrjährige» K«rter-
strafe verurtheilt, er machte jedoch noch am Tage der Ber-
urtheilung durch Selbstmord seinem Leben mn Ende. Un¬
längst nun hat der Buchhalter sich dem Gerichte gestellt
und seine Aussagen widerrufen. Das wiederaufgenommme
Bersahren hat die völlige Schuldlosigkeit des UngluLichen
ergeben und gleichzeitig die Thatsache zu Tage gefordr
daß der Buchhalter geisteskrank ist.«

Die junge Frau starrte düster auf s,ese Notiz, die
sie heute bereits unzählige Male gelesen. Aber sie l°S
diese Zeilen immer wieder, als wäre es ihr unmöglich,
den Sinn der Worte, die sie mit zuckenden Lippe« vor sich
hinmurmelte, zu sasseu. Eine bleierne Schwere lastete aus
ihr. Das wühlende Gefühl, daß an dem Unglücklichen,
an dem sie mit allen Fase«, ihrer Seele gehangen, durch
eine finstere Schicksalsfügung ein unsühnbar-S Verbreche«
verübt worden war, rüttelte alle ihre Gedanken durch¬
einander, verwirrte, betäubte sie und ließ nicht emmal eme
Thräne in ihre Augen kommen. Aber w,e sie so. vo»
einer dumpsen Angst geschüttelt. d°s°ß' empfand sie Plötz¬
lich, wie eine Erinnerung, die versteckt in emem Wwke
ihrer Seele nistete, sich zu regen begann, «a,blitzte, nach
Deutlichkeit rang, bi« sie mit vernichtender Klarheit'» »hr
Mportauchte. Und sie lebte nochmals dir schrecklichsten
Stunden ihres Lebens durch. #

Neues aus aller Welt.
— Der Weinbau und die Rebhühner. Der landwirth-

haftliche Verein für Rh-inh-sscn stellt soeben interessante Versuche
n, inwieweit gewisse einzelne Bogclsorten der Landwirthschas
hädlich sein lönnen . Die Versuche beziehen sich auf Rebhühner
nd zwar nach der Richtung hin, ob dieselben für du Weinberge
on Schaden sind. In der Zeit vom 15. September bis 15 . Oktober
at die landwirthschaftliche Untersuchungsstation den Magen - und
kopsinhalt von 41 Rebhühnern , die in verschiedenen Th -ilen der
tzrovinz gefangen worden waren , untersucht . DaS Ergedmß war,
laß in den Hühnern 320 Traubenkerne und 77 Beerenhaute gr¬
ünden worden sind. Die Untersuchungsstation erkennt daraus , daß
ne Rebhühner den Trauben sehr gefährlich werden können und cs
ollen Mittel und Wege gesucht werden, dieselben von den Wem-

Petroleumlampe spielt jetzt wieder eine gewichtige
Kölle im Haushalt . Nun dürfte die Frage interessireu, wann das
Petroleum zum ersten Male nach Deutschland kam. Es war im
Zähre 1861 , alS das erste Petroleum in Hamburg cmgesuhrt
«ordcn ist. Welches Aussehen erregten dan.als d,e ersten Petrolenm-
lampcn, und welcher Umschwung hat sich in der allgemeinen Er¬
leuchtung in diesen wenigen Jahrzehnten vollzogen l 1861 wurden m
Hamburg 50,000 Ctr . Petroleum k 25 Mk. cmgesuhrt , und der heutige
Verbrauch desselben ist um ein Vielfaches größer wenngleich nun
das Petroleum im GaS und dem elektrischen Rcht emen Concur
renten erhalten hat , in den Privaträumeu und m der Küche wird
»ie Petroleumlampe ihren Platz behaupten — es mußte denn sein,
daß die anderen Beleuchtungsarten billiger wurden.

9 —  Berittene Ameisen entdeckte der uamhaftc Bülkerforscher
Adolf Bastion im östlichen Asien. Die Entdeckung war so erstaun-
lich, daß selbst Fachgelehrt, ungläubig die Köpfe ichuttelten. Lange
üeit blieb sie ungcglaubt , bis sie vor einigen Jahren von anderer
Seite ihre Bestätigung fand . Karl Meißen theilte in der Zeisichrist
.Humboldt " mit : Es giebt in Siam eine llemc, matt arauschwarz
oesürbte Ameisenart , welche sich vorzugsweise an seuchtcn Orten,
j . « . in Baderäumen , aufhält , wo man sie häufig ,n breiten Kolonienv«n beträchtlicher Länge sich sortbewegen sieht, irgend einer Nadrungs-
auelle zu. Die Thierc leben von Stoffen animalischen (thierlschen)
Ursprungs . Das Arbeitervolk inißt an Körperlange etwa ^
unserer gewöhnlichen Waldameise. arötzcrc
marschieren nun in gewissen Abständen einzelne bedeutendgrößere
Thicre . ab und zu erscheint, langsam und b' d° chtig e,nderschre,t nd.
ein wahrer Anieisenkoloh, ein Elefant»n Kröß« im Vergleich zu

den übrigen . Sein dicker, glänzend schwarzer Kopf ist grotzer
als der ganze übrige Körper und auf seinem Körper recket od
stdt Zeitweise eine der kleinen Arbeiteramcisen . Von Zeit zu Zelt
kommt plötzlich mehr Bewegung in das „Reitth er» . Es durch¬
bricht die marschierende Kolonne und rennt mit seinem Reiter
außerhalb derselben eine Weile wie besessen umher , um danach
wieder in Reih' und Glied zurückzukehren und sich zu be¬
ruhigen Wie man diesen sonderbaren Vorgang ru erklären hat , ist
nickst ohne Weiteres ersichtlich. Es ist bekannt, daß du
wobldisziplinirte Heere haben und auch eine geordnet P z
Unterbalten. Demnach kann man vielleicht daran denken, daß der
kleine Reiter ein „Ameisengeneral" ist, der sich beim Jnspizwen der
Truvven eines Reitthieres bedient oder die berittenen Thiere neben
der großen Masie der Infanterie die Vertretung der Reiterei bilden
Oder vielleicht besieht auch bei den Ameisen das anderwärts so

Lhrte SW b? „berittenen Schutzleute" Jedenfalls g. du
interessante Erscheinung, die übrigens den Siamesen selbst langst
bekannt ist, der Phantasie wie der nüchternen Forschung genügend

ÄrL-L
gestellt wurde , ist von crSmeweißemAtlas mit Volants von Brüsseler
Zitze " deren Dessin die Mutter der Braut selbst entworfen hat
Die Robe ist mir der Schleppe fünf Meter lang . Die troins e
eour wird an den Schultern mit Brillantagraffen zusammenge-
halten Da ? Brautbouquet wird aus den Treibhäusern des
Marlborough 'schen Schloffes Blcnheim geliefert und hat einen Um-

s^ ° - Mn ? Weru .u ?h -GäÄ ' In der Berliner Zentral
Markthalle hat es dieser Tage ein großes „Halloh"^ gegeben wegen
einer mit Wermuth getränkten Gans . Eine mnge ^ rau hatte emen

senBracknerve ! in der Markthalle erstanden und , da daS Koch-
buch sagt daß dZ Geschmack des Gänsebratens erhöht wird wenn
in den Leib der GanS Zweige „Beifuß " gesteckt und mckgeb aten
werden so hatte sie bei einer Grünkramhändlerm „zur » Sechser
Beifuß " erstanden. Das Bündel hatte dt. Fr °« °h" Rückk¬
auf die Menge in den Leib der Gans gesteckt, bevor s - . >
in die Bratpfanne legte. Als aber die ,o recht ichi 9 .

ä W *Ä « ;
sssrrsr ääs? £ sas »,,«-i;
alle Nachbarinnen wurden zu Rathe gezogen, und endlich kam tmt

der letzteren auf den Gedanken, sich den »Beifuß " °»rAhm.
der zum Braten benutzt worden war , und farmte , daß
nickt Beifuß ", sondern Wermuth war . Eme erfahrene
frau "vermag Beifuß und Wermuth genau von einander zu
imterschcidcn̂ Beide Pflanzen gehören zwar derselben ^ amili» an,SS 1aber der gemeine Beisuß sauch Mutlerkrauy braunr«che

Stengel und länglich schmutzrggelbe bis braunröthlrche stlzig ^
köpfcheu hat. zeigt der Wermuth spalttge Stengetblatter und fast
fuaelioe gelbe’ Blüthcn . Auf den Rath der in der Botanik ge
bildeten Nachbarin begab sich nun die Tänsekänfenn nach Le-
Markthalle zu der Grünkramhändlerm , welche ihr )

Gans Daß das Begehren unter den „Damen der y aue  ®
Simfl verursachte, ist erklärlich. Zu Dutzenden sammelte,i sich dw
Standinhaberinnen um die streitenden Parteien , und a
„Gänschen hat 'ne Gans gebraten " erhielt sehr bald Fluaei unv

veröffentlich die folgende herzliche vermuthlich auch sur andere
Städte als Zürich, geltende Bitte an die concertbeiuchenden Dame« .

Ihr schönen Frauen , deren holdes Lächeln
NnS des Coucertsaals Ernst so oft erhellt,
Ahnt Ihr es wohl, wie sehr Ihr vergällt
Den Kunstgenuß durch unablätz ges Fachem <

Der muß schon Nerven haben wie die Striae,
Der unbekümmert aus die Töne laucht, ^
Wenn neben ihm ein Ricsenfächcr rauscht
Und cinhält kaum für wen 'gc Augenblicke.

Zwar war die Pein noch immer zu ertragen.-zwar war o,c . -- - , -
Geschah' das Fächerspielen nur ml Takt!
Doch wer würd ' nicht von innerm Grimm gepackt
Sicht ganz unrhythmisch er den Facher schlagen.

Hier wedelt eine „molto maöstoso ,
Daß auf vier Takte kaum ein Fächeln geht,
Die muntre Nachbarin dagegen weht .
Sich Kühlung zu „con fuoco - - furioso

„Allein mein Herr , bedenken Sie die Hitze.
„Man hält 's ja sonst nicht aus ! — Nun ja , , ch nd
Jedoch uns Männern ist's nicht Minder heiß.
Und doch sind ruhig wir auf unserm Sitze.

Drum , wollt Ihr gnädig sein, verehrte D«» eu,
So laßt daheim das Marterinstrument;
Und wenn Ihr absolut nicht anders könnt,
Nehmt'» m den Pausen denn in Gott«« Namen
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Amtliches Organ de
Der .^Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar bi«

zweitgrösste Auflage aller In Nassau erscheinenden Blätter
nnd ift  in allen Streifen der BevöKerung von Wiesbaden u. Umgegend gleichstark verbreitet . Preis monatl . SV Pfennig frei i»SHa «S.

mit S ? fg . die Zeile berechnet| £+T  Wohnnngs -Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur

Sie saß gedrückt und gebückt in der letzten Bank des
Schmurgerichtssaalrs , in dem durch die lautlose Stille dir
Stimme deS Staatsanwaltes hart und scharf wie klirrendes
Erz tönte. Sie horchte mit athemloscr Spannung und
nagte mit ihre» Zahnen an ihrer Unterlippe , um nicht auf¬
zuschreien vor lauter Weh. so oft der öffentliche Ankläger
ein neues Argument vorbrachte, daS er vor den Ge¬
schworenen glitzern ließ . . . Dann hörte sie immer wieder
die drei letzten schluchzenden Worte ihres Gatten : . Ich
bin unschuldig." . . . L>ie fuhr mit der Hand über di-
Stirne und sprang auf . Die Kerze war herabgebranut,
noch einmal zuckte die Flamme hervor, dann erlosch sie.
Ein dämmerhastes Dunkel erfüllte die Stube . Die junge
Frau sank wieder in den Stuhl zurück, stützte das müde
Haupt aus die Lehne und blickte zum Bildniß ihres Mannes
empor, darauf das Licht des Mondes schimmerte, der groß
und still in die Stube hereiuschaute.

* * *
Die Lider fielen ihr zu. Da fuhr sie plötzlich zu¬

sammen. Sie hatte Schritte vernommen. Ein Kichern
schlug an ihr Ohr , ein gedämpftes Lachen. Wer lacht so?
Sie saun und sann. Jetzt wußte sie es. Es war ihr
Mann . Er kam vom Kegelklub, wo er jeden Freitag bis
Mitternacht und oft noch später blieb. Und heute war ja
Freitag . Er muß wieder alle Neun geschoben und aus
Freude darüber ein Füßchen Bier gespendet haben. Und
er ist rin wenig angeheitert . Offenbar . Er lacht immer
so still vor sich, wenn er einige Gläschen über den Durst
getrunken. Sr erwartet sicherlich eine Gardinenpredigt.
Aber st« wird ihm heute diese Freude nicht bereiten. Sie
neigt den Kops und lugt zur Thüre hin. Sie weiß : jetzt
zieht er im Vorzimmer die Schuhe auS, um geräuschlos
hereinzuschleichen. Die Thür knarrt . Er schlüpft auf den
Zehen in die Stube . Er wankt ein wenig und lacht leise
mit geschloffenen Lippen. Er scheint sie nicht zu sehen,
trotzdem sie ihm unverwandt in'S Gesicht blickt. Und da
überkommt sie ei« stilleS Staunen und eine seltsame Ver.
Wanderung. Sie will eine Frage au ihn richten ; aber er
legt den Zeigefinger an den Mund und bedeutet ihr zu
schweigen. Dann tritt er zum Bettchen, darin daS Kind
schlummert. Ein jäher Schrecken durchfährt sie. „Willi"
gleitet e« von ihren Lippen. Der Knabe wälzt sich im
Bettchen hin und her, hebt ein wenig den Kopf und
murmelt schlaftrunken: „Mama , was effen die Tobten ?'«

* * *
«Die Tobten . . . die Tobten " , flüsterte sie m,t

bebende« Lippen . Und ihr dünkte, als versänke Alle- , was
ste umgab. Sie hörte nicht mehr das gedämpfte Lachen
ihres ManneS , sie sah ihn nicht mehr ; ihre Stube , das
Kind, dir Wirklichkeit rings um sie her war zerronnen und
zerflattert . Und sie befand sich auf einem weiten Felde,
darauf die finstere Rächt brütend lag, und durch die finstere
Nacht schauerte ein wunderliches Raunen . Aber oben an
der Himmelsglocke flimmerten unzählige Sterne und sie
glitte» herab , immer tiefer und tiefer , bis sie an den
Grabsteinen hasten blieben, die, von Blumen umrankt, aus
dem Boden hervorwuchsen und vor denen dunkle Gestalten
mit bleiche«, schmerzdurchsurchten Gesichter» und thränen-
feuchten Auge» knieten. Und durch die Luft strich ein
fleisrS Stöhnen und Seufzen , ein stiller , unsäglicher Jammer
:'ou8 tausende« und abertausende« Herzen. Und dieses tausend.
fAtt̂ e Weh wühlte wie mit scharfen Krallen in ihrer
eiga» n Brust , während sie die brennende Stirn an de»

!Satte« Stein preßte. Und sie vernahm auf einmal wieder
die drei letzt« Wort « ihres Mannes : „ Ich bin unschuldig!"
Da rang es sich plötzlich von ihren Lippen los : . Deine
Ehr« ist gerettet ." Und das klang wie ein jubelnder Auf¬
schrei. der all den Jammer übertönte

Die junge Frau fuhr empor und schaute mit wirren
Blicken um sich. Der neue Tag war angebrochen. Wallender
Nebel braute vor den Fenstern. Aus der Straße scholl
der dröhnende Lärm schwer raffelnder Wagen heraus. Vom
nahen Bahnhof gellte der Pfiff einer Lokomotive. Die
junge Frau trat zum Gitterbettchen. Willi saß darin , frisch,
rosig, mit leuchtenden Augen, den schönen, blauen Augen
ihres Mannes . Und wie er seine Mutier vor sich sah,
erwachte die alte ungelöste Frage in ihm. „ Sag ' doch,
Mama " , bat er , „was effen die Tobten ? " Da schloß sie
den Knaben mit leidsuschasstiHer Zärtlichkeit an die Brust
und küßte ihm die Augen und den Mund und flüsterte
ihm in's Ohr : „Die Tobten effen nichts, Kindchen, aber
sie trinken all die unzähligen Thränen , die heute auf ihre
Gräber herniederriefelu ." Jetzt war endlich daS Problem
gelöst. Willi jauchzte auf und preßte vor Freude mit
kräftigem Drucke das Kasperl. Das bewegte die Augen
und reckte die Arme. Und in den seinen Klang der kleinen
Tschinellen mischte sich das Helle, fröhliche Kindeslachen . .

Dev Kolöstenwittwe Allerseelen.
Fernab in Feindesländer!

Und weit, weit über dem Rhein,
In fremde Erde gebettet
Ruht modernd Dein Gebein.

Kein Licht, das stumm gemahnend
Des Wandrers Andacht weckt,
Kein Blümchen ziert den Rasen,
Der Deine Hülle deckt.

Dort ziehen sie kränzebeladen
In dichten Schaaren hinaus
Und schmücken die Gräber der Ihren
Und weinen das Herz sich aus.

Ich kann nicht mit ihnen gehen
Und beten im stillen Hag,
Ich kann nicht mit ihnen feiern
Den Allerseelentag.

Daheim , am kalten Herde
Sitz ' ich und weine, wein' . . . .
Und schmücke Dein Bild mit Blumen
Das soll Dein Grabschmuck sein. —

Allerseelen, 1895 . Leopold Mueller.

*3 “ Bei Katarth , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
rc . erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wvhlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubenbrusthvnig von W. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausend Atteste. Per Flasche 1, 1' /., u. 3 Mark , in Wiesbaden
bei A Schirg (Iah . Carl Mcrtz ), Schillerplatz 2 ; in
Biebrich bei Ludw Klitz ; in Mosbach beiH .Steiuhauer

Geschäfts-Verlegung.
Habe mit Heutigem mein Geschäft von Neugasse 11

nach 43  Kanggajfe 43 , I. St.
verlegt und bitte um geneigten Zuspruch . Großes Stoff¬
lager ; nur Neuheiten . Achtungsvoll

1398  Josef Riegler , HmeiWeidtt.

—Große Geld -Lotterie—
Hauptgewinn 28,000 Mark.

Ziehung am 4 . und 5 . November in Schwerin.

Originallosea 660i  3| 30  u . i|65.
Porto und Liste 0,25 Pfg . empfiehlt ^Friedrich Stark, Neustrelitz.

Hansa -Kaffee
(gerösteter Bohnenkaffee)

Za haben in allen
Warengeschäften.

Durch Anwendung des Patentes
No. 71373 werd . die durch cL Rösten
entstehenden Poren der Kaffee¬
bohnen geschlossen und auf diese
Weise der Kaffee conservirt , so
dass die Bohnen nicht verrieehen;
daher längere Haltbarkeit,
besseren Delicatess - und Colonial-
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ZU Allerheiligen
einpfehle eine große Auswahl aller Arten

Kränze und®muet6ouquettes
von den billigsten bis zu den feinsten, in künstl. sowie in
frischen Arrangements ; ferner Blumenkiffen,
Krenze » Herze u. s. w. zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll

W. Brandscheid,
1339

Kunst- und Handelsgärtnerei Drudenstraste 5 . |
Blnmenhandlnng Häfnergaffe 3.

Neue holl Uolihärluge
per Stück 6, 3, 10 u. 12 Pfg ., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, BohnenuLinsen
per Pfund von 12 Psg . an.

Schweineschmalz!
869 garantirt reines per Pfund 50 Pfg.

J. Haiiby
Mühlgasse 13, Ecke der Häfneraaffe.

frauiirnburget WkrkMela
Ia , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön nnd große ausgesuchte
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein nnd
zart im Geschmack, lade voin 30. October an , weitere ankommende
Doppel-Waggons am Taunusbahnbof aus . Wiederverkäufern
,u«4> größeren Consumenten sehr zu empfehlen. Billigster
Tagespreis . Proben sind schon jetzt zu haben. Bestellungen
baldigst erbeten. _A . Weller -Koenen,
1329 Alte Colonnade 32/33.

xexoxoxox

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Winter 1895/96
ist zu

KU - 10 Pfg . pro Stück ^
zu haben in der

Expedition,
26 Marktftr. 26 . 26 Marktftr. 26.
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Nur 5 Pf.
>kostet unter dieser Rubrik
, jede Zeile
j bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in «nserer Expedition einznliefern.

MepKraturen
an

Schmucksiuhen
fertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Laug gaffe 3,

1054 ISticge.
Nahe dem Michclsberg.

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Nefleetanten nach
1 . Göbel , Frankfurt a. M

Liitzowstr. 23 . 163
Gekittet

Rcharatureil
an 755

Uhren und
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich 8chütz,

gr. Burgstraffe 10 , I.

ivird Glas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Uhlmau,
Rolte Nachf., Marttstr . 19u, 3. l.
Ecke Grabenstraße. _ 810

Reparaturen
an Uhreu , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garanüe ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

Karlstraße 44
gepfl . Aepfet

_zu verkaufen._ 1388

liflifii Sie
einen schönen , wciffeu , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Jergmann's Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u .Co . in Drcs-

den-Radebeul.
(Schutzmarke Zwei Bergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer-
proffen , sowie alle Hantnn-

reinigkeiten . ä St . 50 Pf. bei
Fritz Bernstein , 5416b

Dr . Carl Cratz , Willy
Graefe , E Moebus , Louis
Schild und Otto Sichert

Gcpsl. Achsel
(verschiedene Sorten ) sind preis-
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 18.

trlinetücht .Kleidermacherin
^ s. Beschäftigungin u.auß . dem
Hause. Steing . 16, H. 1 St . 8254*

Bureau Union
Geschäftsbücher

Edler & Krisohe
4 Langgasse 4-
Kirchhofgaste3

früher Metzgerg . S
werden' 924

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.
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Reparaturen

an

Uhren und
Schmuckfachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

, Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter

30 Michelsberg 20.

Ich zalste
ausnahmsweise

gut
« kaufe fortwährend abgc
legte Damcn -Costüme und

Herrenkleider , Fracks,
Waffeuröcke u. sämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe re. rc.
Komm« bei Bestellung

pünktlich. 877

8 . Landau,
Metzgergasse 31.

1 vollst. Bett , ein
Kleiderschränke,
große
Spiegel,
Kuchenbretter,
Küchentisch, Anrichte, Stühle

Wellritzftraße IO,
Seitenbau Part . 8290*

und 2 sranz. Betten zu verk.
955 Römerbexg 2.

/« tarke Bcttsttllen
w 2 französische) schön

(dabei
lackirt,

und ein neu Hergericht. Schreib¬
pult mit Untersatzschränkchen
ehr billig zu verlausen bei

Schreinermcistrr Fr . 8tunckt,
8299* Tchiersteiiierstr . 4

ungc Kanarienvögel (Pr.
Harz . Stamm ) von M . 5

und M . 6 an zu verkaufen
8307 ' ' - -

Äe hilflen r
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben st 15, 25 u. 50 Pfg

bei Otto Siebert 219b

Frauenu.Töchter
jeden Standes,

können das Maschinenuäben,
Selbstanfertigcn von Costümen,
owie das Zuschneiden theoretisch

und praktisch erlernen . Honorar
mäßig. 81341

ftött Franz,
akademisch geprüfte Zuschneiderin,
Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

IMermMaltm
versendet zur Auswahl X. Königs
"sither-Musikal.-Verlag in Augs
urg . — Kataloge gratis.  226b

Hüte werden ge.
,4/lUVvV « schmackvoll und
billig angefertigt Jf . M e n z
Wellritzstr. 3, Hth . Part . 8318*

Kaufe stets getragene
Schuhe , Kleider

8325 * Häuser,
Webergaffe 58 , Laden

von 5 —10,000 M . zu kaufen
gesucht (auch von auswärts .)
8326 * Näh . Expedition.

HmlMeluM

kanft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Lang gaffe 3 1 Stiege

ckLiserner Gartenrisch
sD zu kaufe,, gesucht.

Waikm!

Mig

20,2 . St

In kauf, gejnch
ein alter Küchenfchrank

Wörthstraffe 1, Lagerraum,
8287 Hinterhaus.

Z « verkaufen! ! Adlerstr. 24m ,, .sind zwei Wohnungen auf glev
22  I Marktstraße 13

sind zwei Wohnungen auf gleich
oder sväter zu verm. 903

1. Etage, 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm. 4764!

einfach möbl. Zimmer
bei Nonnerunann.

zu verm.
1366

Januar zu venu.

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2

!Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen.  1132

1038 >auf gi. ob. 1. Jan . 1896 zu vm,!
Näh . Steingasic 2, Part.  1278!

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

KFL Dachwohnung
AUirilll . Otl von 1 Zimmer
u . Küche, neu herger . sos. oder spät.
zu vm. Näh . 1 Stiege r . 1277  |

Kemmui-rche 28,

PtuknOialic3, Part.
ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde an eine anständige
Person zu verm. Näh . das. bei
Be nder ._ 570 ]

finitabnlt
zwei kleine Mansardstübchen aus
gleich zu vermiethen._ 10o4

'leichstraffe 10 ist eine Man

Mimdrrg 3k,AL
im. eins. möbl. an einen jungen
an » preisw . zu verm. 8330*

Schulberg 13
ein möbl. Zimmer ans 15. Oetbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
Keller preisw . zu verm. 1262

Ochgnffk9, 1,f'

Lahnsttaße7
w 1I1Ä I ein kl. Frontspitz -Wohnung sofort

bei Sonnenberg f
eventuell für 2 Familien paffend I ^ dUagaUe 48
Mit -/, Morgen Garten s°Mt f Mansardwo 'hnung im Seitenbau

zu .vermiethen._ 275

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

sarde an einen
zu vermiethen.

Mauergasse 8,
1. St . ein großes unmöblirtcS
Zimmer zu vermiethen.  1095'

String. 3,2. St., r.
ein sch. u. gr . müblirtes Zimmer

__ , billig zu vermiethen. 5176
jung -n Mann Wellritzstr . 16 , 1 . St . -In

7866 [ Lv möbl . 3 . b.  1 ob. 2 P -rs.
zu vermietben_ 8263*

Schachtstr. 20,
1. St . l. möbl. Zim . z. vm. 8299*

" J - x 51, "2;

Garten
preis würdig zu verkaufen.

Offert , unter H . 34 nn die
Epped. ds . Bl . erbeten. 8312*

f  iuer zweith.Kleiderschrank mitMuschelaufsatz und 1 ejnthür .,
Bertikow, 1 Sopha , 1 Bettst.

mit Strohsack und Nlatratze, ob.
Lisch, 1 Kommode, 1 Nachtschränk,
chen u. Spiegel (alles wie neu) I js' enw Wohnung von 3 Zimmern,
lehr billig zu verkaufen 8319 Küche, 2 Mansarden rc. auf

2 dlerstra ffe 18 » , Bdh. I. s sofort zu vermiethen . Näheres

Milippsdkrgjtr. 37

uuge und vorigjährige
Kanarienvögel

Sänger ) zu verkaufen. Näh
Grabenstr . 34 , 3. St.

werden billig verk. wegen
Anlage von electrisch. Licht

Teppichladen,
Friedrichstr. 10. 1410 j

daselbst bei Leukel ob. Philipps¬
bergstraße 36 bei Maurer . 4617

Platterstr. 30,
Parterre , ein großes Zimmer!
nebst Küche auf 1. November zu
verm. Näh . daselbst1 St . h. 1231 >

Uoonstraßr7
| eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise 0.240501,
a. 1. Jan . zu vm. N. 1 St .l. 1316

Hth. 1. St .' ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Schulgaffe4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen._

(iirofje ISIfrüflättc
mit Wohnung

für Küfer per 1. April 18961
billig zu verm. Näh . bei

Phil . Anton Feilbach.
1212 Nerostraße 29.

ILchwalbaiherstraffe
I A Stock l„ erb. rein !. 'Stock l„ erh. rein !. Arbeiter

Kost und LogiS. 7389*
Kl. Schwaldacherstr. 9,1 . erh. ein

Fränlein
welches in ein Geschäft geht bill.
Kostu. Log. Frau S chmidt. 8277*

Sin Wim Mn
sucht Stelle.

Biebrich , Schloffstraffe,
Sattlerladen . 8220*

k MMe
zu

N!asienritt
und zwei kleine Wohnungen
vermiethen
8258 * Steingaff « 13

euips. sr
1352

den geehrt. Herrschaften.
ermannstr . 13,  U.

Sehr gute neue u. gebrauchte

Siuger-
Uiihmaschiner,,

pass, als Weihnachtsgeschenk,
billig zu verkaufen. Näh . in der
Expedition ._ 1411

Jtrttnmflr. 8,iLLL
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

ein
möbl.
8298*Röderstraßc

KiliWze
HHcrstellbares fast neues Kindcr-

schrcibpnlt und 2 gut erh.
Jnf .-Militärröckc bill. zu vk.
8331* Bahnhosstr . 30 , I.

(Engang)
Ecke Tauvusstraße

in ein Laden mit Wohnung
im 1. St . , Vorplatz , 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , desgl . Glas¬
abschluß 4 Zimmer , Küche und
Zubehör, im 2. St ., Vorplatz, 2
jimmer, desgl. Glasabschluß zwei
[immer, Küche, Mansarde und

Zubehör sofort auf 1. November
zu vermiethen. Näh . bei Hlld
daselbst II . Stock links.

finden
vis -ä-vis

der
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Blcichstraffe 3 , I.

Drudenstr. 10,
3. St . ist ein möblirtes Zimmer I
zu vermiethen._ 1232

junge Frau sucht Stelle als
J - Verkäuferin , würde auch
eine Filiale übernehmen . Caution
kann gestellt werden. Gest. Off.
unt . M. 0 .an die Exp, d. Bl . 8240*

Schuhmacher
(ein junger ) auf Woche gesucht
1413 Westendstr . S , Stb . pt.

Ei « tüchtiger

KupferWuieWiilse
auch in der Installation be«
wandert , mit 6zährigen Zeugniss.,
sucht anderweiüge Beschäftigung
1251 Hellmnudstraffe 48 , II.

im südl. Stadttheil
mit Wohnung auf

gleich zu verm. Preis 850 P.
Zu erfragen in der Epp. 1094

Wtliergnffc45L*r:
Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh . im Hinterhaus . 1279

taunar ernesucht per 1 . Jan

Wohnung
von einem großen oder zwei kl.
Zimmern mit Zubehör. Auch
würde die Verwaltung des Hauser
evtl, mit übernommen werden.
Offert , unter L . 94 an die
Exped. ds . Blatts . 1344

Mklbttg 37.
Stock, 3 Zimmer , Küche und

Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Näh . Parterre oder
Webergaffe 18 , 1. St . 1402

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, KücheI
und Mans . per sofort od. 1. Nov. I

^z. vm. Näh . Bordh 1. St . 1028!

Steingasse 31,
unterbau , eine abgeschlossen«
Löhnung , 2 Zimmer , Küche und

Zubehör auf sofort zu ver-
iniethen._ 2426

«S Pjöfe 12, u«
mit scpar. Eingang an 1 auch 2
bessere Leute zu verm. 8297*

krankenstr. 9 , Hth. Part!
! erhält ein Arbeiter schönes

Jogis 8257*

Grabenstr.26,111.
großes schön möbl. Zimmer mtt
sicnsion oder nur Mittagstisch

zu vermiethen.  8294*

Ein tüchtiger

Fnhrknecht
M - rÄtratze « 4.

Schrislsktzkl-
leijtlina

Zu

Mr Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Maunsfeld
Sänlenmaschin « ist zu verk.
1369 Neuaaüe 22 , 1 St.

vermiethen.
eld.
r. A
:. >1.

dlerstraffe 9 ein und zwei
Zimmer . Küche, Keller aus

Oktbr . zu vermiethen. 4665

Sdiulg. 5 rSi“ÄT|
»u verm^Näb ^imSchudladen . 540

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
lubehör zu vermiethen. Näh.
jorderh . Part . 484

HtlinOftitzr 45.
2. Hth. 2. St . l. erhalten junge I
Le ute Logis._8293*

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim . zu vm. 998

!kkn>nnnjlrnßk 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

icrrnmiUjlguffe7, 5
iimner zu vermiethen. 824-6*  |

A (t  H 'h- eins.
tII ) ,  möblirtes I

1275

gegen sofvrttgen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expedition.

Auf meinem Baubnrean
kann ein junger Mann mü gut.
Schulbildung alsLehpling

ten. Kr . Rock , Areintreten . Fr . Rock,
Moritzstratz e 30-

rchitekt,
8300

raulciu,

(immer zu verm.

Lmsenstraße 16,
Hochpart, r ., ein schön möblirtes

iZimmer billig zu verm. 1191

welche« in der Haushaltung gründ¬
lich erfahren ist und selbstständig
kochen kann, sucht per 15. Nov.
oder 1. December Stellung in
einem besseren Hause. Familien¬
anschluß erwünscht. — Gute
Zeugnisse können vorgelegt werden.
Gcfi. Anerbieten unter 1 . 6 . an
die Exped. dieses Mattes , 224t
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kür Knaben:
Circa 150 Stück

PaletotsLMäntel
Utt 8—14I -Htt».

von einem Gslegenheitskaus
Iherrührend, verkaufe ich
 ̂wert unter Preis

Bernhard Fuchs,
47 » irckaaffe 4fr.

.jff 'iTV'' ^ „V ^

An der Strickerei
ISSgäT ’ Elleobogeng **» »® u— . . .

faujt man dir feiSicjlsc iUidd»ncl )allestiuDjplIorlikel.
Gestrickte ÄiK«ia » Äi»it irhr (terf **« 1,K5 Ui, ju «tu
seiusteu3«# **»*« wÄÄto «« MM ». « 8« * «; -"
•twtfcU VUrter$»fM, »«» « IW *>« **“ .
« »«iiUUMtMt, »»' gM*«kt « »ft. DME . Utti

und
piujieu

'M Gkswickic LrdsiMvLmp fch>
A feinste» JaHd««Ii»N »rck ÄWgrüwLvi-u.

itfVw,
Loth von s Pfg vrs zu oer uauu°« » » .»».— . - " "J ':
Socke» und Bemlängeu werden iwu und oô tpnä auch an

Her,H «tzH «** “ *““
»„kmuW ' W1 ^ Prima ßu & W* ®hÄ
wol6 von 8 Pfg . bis zu der feinste» Strickwolle. Strümps «,I ^ C ,* , . . , .. . . .A . . . MA«* S rt»

aemefit ohne Naht zu de« bekannt billigen ^ .Fr. Heumann.

Trauringe von 4II . an
_ per Stuck,

Istets vorräthig bei 4uUu » « obn , Juwelier. Neugasse 18.
2. Haus neben dem Einhorn-Neubau.

ZLZKLdsilläMMiAlM

Preijc»on nur LU' ^ do *» ocrjenfctn
- * — .ry . y - 'g - ’* ”wsssrssssstfss

|ttuut-etz«utz, Aütz« «üasayue.' ' ,̂iden.UJCCl» u*.!»** « ’ .
SUn tlisa öaUf ul*t vU Mitsrjl
,M«toV »WiiÄl »ütU . 1% » *»««oLilugftv»ur Ulsbttfc 1
«uRsr u:lt 2 «dtfca «sltna«» «Ihiani,5lTi!;A_ isi . KAn . tkiT , Glnsbr-Äcr.

i »»au.«.
cuivre x

4 f AUe 15 stück : IIUUUM . nav Mk . 7,00
Verland aegen « schnn-m. .“ i#ntU"ä ^ " *
Feitli ’s Neuheit « n »1^ »r ^x‘lc l> in itrcaflcn -A . O

Notb- «. WeiKtamwn Drckreiser
1188 habe 3—4000 Gebund abzugevcn.M. Cramer , Mßr. 18.

Wege » t

Geschäfts - Verlegung
von Langgasse 45 nach

Goldgasse 20
(nahe der Langgasse) beabsichtige ich mein
bedeutendes Lager hochfeiner ,u- und
ausländischer Parftimcrien und Toilette
Artikel , wie: Kämme , Haar - und Zahn¬
bürsten. Wasch - und Frotter -Gegen¬
stände" Rckfe-Recefsaires, s°̂ v̂ r Allen
bedeutende Auswahl m Schildkrot-
Waare » re. zu Einkaufspreisen abzugeben.

Gleichzeitig bringe meinen elegant e»n-
gerichtete»

für Damen separat , in empfehlende Erinnerung

Hugo Weisser,
Friseur und Perrückenmacher,

Goldgässe 20 (nahe der Langgasse) .

Sei3 Mm!', erljolt Mer eine Prämie!
Enorm billige Preise

ffr NehkmgsMel md HaiishMnss-GMßäiidk
existiren nur

iMMsvasZs 12, Miesel,

/ , »

Nudeln
Seife
Gerste
Reis
Chocolad»
Paniermehl
Stearinlichte

sSchwed . Zündhölzer
zewöhnl ,,

, Putzlappen
Hühnergerste
Mais
Fleischfuttermehl

IWicken

MMn» 12,
Eutresol.

per Psd. 16 Ps.
16 .
15 ,
12  „
70 „
20  „

per Packet 40 „
» .2 n

2 ., 15 ,
per Stück 15 „

per Pfd. 8 „
- ■ J •
! : 1 :

vis - ä - vis dom
Bathliaus.
per Flasche Mk. 1.25
„ " " 1 -25
per Paquct „ —.08

per 2 Psd. „ - .07
per Psd. - .18

Cognac
Rum
Waschpulver
Soda
Sens
Pfeffer (gemahlen)
Cichorie
Linse»
Erbsen
Grüneker«
Weitzbrod
Essig per Schoppen
Zucker (gestoßen) per Pfd.
«affee (gebrannt)

per Stück
per Pfd.

per Laib

G . Löwensteio,
vis »A"Vis dem Rathhaus.

am Markt 12,
Eutresol.

hellen Blasen- u»-> HsrnrbJ

sin, «enô jebe 5cbaohtol mU
Sohutzmorke'. „Rosen“ vereeh«#-

i Flaoon 3 Barle.
Zu haben in Wiesbaden ,n

der Löwenapotheke.  4016
1 AAA Briefmarken,
lllUU Sorten, 60 Pf. 1(

_ _ :,ca.l8Ö
- - - Sorten, 60 Pf-100 ver«

schicdenc überseeische 2,50 M. —
120 best, europäische 2,50 M. bei

G. Zechmeyer . Nürnberg.
Satzpreisliste gratis.  2E5b

„let 80f“-GasgliMieM.
°Vn Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter

der Continental-Gasglühlichf’Act.-Ges. „Meteor zu
Berlin fierni E. C. Mayer zu Wiesbaden, gestatten wir
uns hierdurch einem verehrlichen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die Installation für .;Meteor-Gluhlicht mit über-

tm m ->°r °« ist. So4„WMrl  _
(Gebrüder $0eingärtner ;

Installaiionsgeschäft,
Faulbrunnenstrasse5.

Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs -Gegenständen.

5 ? Aichkscit-Msel,
Z!kmk«hlk>l-§ÄkIs fit Nutzkim-Skst«.

sowie alle anderen Sorten

Kohle« ««d Slmmatemlik«
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ang . Itülpp,
Hellmnudstrahe 41.iZ8»

Fttr läflllchen Familien - Gebrauch

Unübertroffenfür Pflege von Haut und lernt.
Rein, mild und sparsam im Verbrauch1

Preis nur 25 Pfg. das Stück.
Manmann . Soifon- sai Parfaawino-Faliril, OffSnbfiCh ft. M.

Zu haben  in allene ^ -5ütM ^iW iSiM6KtÄ '' ien

Die preiswfirdigsten

Damen-
Jaquettes und Capes,

sowie

Kinder-
Mäntel in enormer Auswahl

findet man unstreitig bei
Louis Rosenthalj

46 Klrchgasse , im Hause 8 . Bluraenthai& Cie.

1390

Das Neueste
5es öeulfchen unb englischen Geschmnckes
in soliden, guten Anzug «. Paletots - und Hos en
stoffen -c. liefert zu Fabrikpre „ en

die

Aachcuci*Tuchindustrie Aachen C.
Reichhalttge Muflerauswahl von den einfachsten bis zu

258b feinsten Stoffen franko.
Es liegt im Jntereffe eines Irden , fich du

Muster znm Vergleich mit anderenAngeboten senden zu
lassen. USf Keine Kausverpstichtuug. IN
pfehluvgen aus allen Thcilen des deutschen
Reiches . Versand zu Fabrikpreisen direct
vom Fabrikort Stachen , weltbekannt durch seine
vorzügl . Tn ^ aaren . Meter

Specialität : | | | 0n0 | {{}i ' Cf)ttd0i schwarz, blau
unb braun zu einem modernen soliden Anzüge für
- zehn Mark *s =ss-

Rest « von allen Stoffen mit 25 °/« Rabatt.

Irische
Nk«tilatio»s-«.Da«rlbl««döfe«

(dos Neueste auf dem Gebiete der Ocfcnindustrie).
Vorzüge : Starke Thamotteausmanerung, daher keine strahlende

SSih«' -Zuführung kalter Luft und Abzug der verbrauchten Luft,
wegen der vorhandenen VcntilatiouScanale ein Ersticken des Jxuerö
beim Lachfüllen ausgeschlossen; Daucrbrand auch mit unnderwerthiger
Kohle oder Coaks; größte Heizfühigkeit. scharfe Zugrcgulirung und

" °"'^ üs^ O°sen.̂ w-üh- sich sehr gut vor den Porzellanösen, in
den Badezimmern und überhaupt da, wo wenig Raum vorhanden
ist verwende» lassen, empfiehlt von Mk. 24.— an rm Alleinverkauf
das Oefen - nnd HcrdgeschSft vou

Led. LM Weygaidt,
ttk dn Weder- «»> Sanlpfft. n«

Für empfindliche Fützet
n Fleckev. M. 2 an. Wild-Lohlleder. Reparaturen skmu. billig.

von der Heide , Schnhmacher, Ellenbogengaffe 7^ ^
NE - Werkstatt im 3. Stock Hinterh., Nicht Parterre-
Achten Sie, bitte, beim Eingang Hinterhaus,Ŵerkstatt 3^ Sto ck

Hchwerliörigkeitl
Sehörübel , insbesondere hartnäckig - und vtraltete
il-älle vom chronischen Mittelohrkatarrh verbunden Mit
Ohrensausen re. werden schnell und datternd geheilt
durch den patentirten Gehär .Bttza « dlungs -2tpParat
lBäh-Apparai). Große Erfolge und höchste Anerkenn-
« » » i» wiffenschastlichenKreisen. IT A^der kann die
Erfindung sehr leicht ganz s-iu -n Leiden ent-
sprechend selbst anweuden . "̂ 4 Zur näheren Uus-
rnlltt sowie praktischen Anweisttvg wird mein Ver.
" ° Herr » ievrrril Meyer in Wiesbaden , am
Montag , de« 21 . und Dienstag den 82 . Oktober er -,

Hotel Ronuevhos ", sür alle Gehörleidende aus Stadt
Umgegend von 9- 2 und 3- 6 Uhr NachimttagS den

Apparat auSstclle « und r»stenfret zu sprechen snn.

, «. Steinbruck, Berlin8., BlOoherstr. 36. , « «Mt

Bienen-Honig
(garantirt rein)

„Btenenzüchtcr-Dcreins für Wiesbaden
und Umgegend ".

Zeder Glas ist mit der „Bereinö -Plombe " verfehm.
Alleinige Verkaufsstelle bei

g »eter ftnlnt,

de.

»otattonSdruckund Verlag: Wiesbadener Verlags anstalt , S -h » -gelbergerL Hannemann.
Krndkkch Hannema  ft» j für  de » tpfoUll und allstem«!̂ » Th»>l , Qt -tt  bsN EllhtStz

Verä« tlicĥ RHküon : Fürd .n Politischen The.l und das Feuilleton- Chef-Redacteur
^ für den Jllsergkenthkff: I . B,l All «' Westet , Ivammlüch IN Wiesbaden.
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über die Neigung „Thue was Du sollst!" lautete das
Gebot Kant 's . Eine Schule für dieses Gebot war die Bühne
und zugleich der Bühnendichter der in Friedrich von
Schiller  erstand . Das Vermögen . Jemand in Be-
Meisterung zu setzen ist das edelste, das einer über den Andern besitzt.
Her den Menschen erziehen will , der muß ihn auf das Erhabene
Hinweisen und das haben die großen Denker und Dichter gethan.
Bon den Bühnendichtern wurde dieses durch das Hcldendrama er¬
zeugt und so ist Friedrich von Schiller zu dem Hcldendrama ge¬
kommen. Er hat sein Volk gebildet und hinüberg-leittt von dem
Weltbürgerthum zur eisernen Zeit eines künftigen Befreiungskrieges.
Seine Freundschaft bis zu seinem Tode mit Goethe wurde herbei¬
geführt durch die gleichen Ideale , durch die gleiche Arbeit für einen
Idealismus . So schmiedete„Hermann und Dorothea " der eine,
der andere „Das Lied von der Glocke" , eine Idee über daS deutsche
Bürgerthum mit seinem Arbeitsglück und Seelenfrieden . Getragen
von der Freundschaft Goethes erreichte Schillers Genius eine un¬
geahnte Höhe. Er sah den kommenden Soldatcnkaiser , der auch
gekommen ist und schrieb im Jahre 1797 diesem Kaiser seinen
Nekrolog in „W all e n st e i n s L a g e r" , ein Seelcngemälde von
einer Kraft , Wahrheit und Vielseitigkeit ohne Gleichen. Ein zu¬
sammengewürfeltes Kriegsvolk ohne festes Band führt er uns in
seinem Heldendrama vor, da§ der Soldatenkaiser durch Aus¬
sichten auf alle sinnlichen Genüsse zusammenhält . In den
Sternen sucht er die Zukunft zu lesen, aber auch sic trügen
ihn, er fällt dem Verrath der Seinigen , und seiner Selbstsucht zum
Opfer. Schiller war der erste Große Historiker, der dem kommenden
Franzosenkaiser seinen Lebenslauf vorzeichncte. Man unterwarf sich
auch diesem, da man sich sagte, daß dieser Zustand doch nicht lange
dauern könnte. Diese Gewißheit war auch ein Bermächtniß , das
Schiller seinem Volke hinterließ, als der Geist des Völkersrühlings
durch seinen „Wilhelm Tell ", durch seines„Jungfrau von Orleans"
entfesselt wurde . Es ist die Allmacht der Vaterlandsliebe , die aus
elfterem spricht und wie oft ist im Kreste der Patrioten der Rütli
schwur: „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern " nachge
sprachen worden. Was der Dichter Schiller , das war der
Denker Johann Gottlieb Fichte für die nationale Wiedergeburt in
Preußen . Seine „Reden an die deutsche Nation ", welche er im
Jahre 1808 in Druck erscheinen ließ, zeigen, daß trotz deS Zu-
fammenbruchs der Monarche ein gemeinsames Band , die Sprache
geblieben sei, eine Bürgschaft, daß Gemüth und Jdaelismus noch
nicht verloren gegangen. Ein Heinrich von Kleist wurde
zum Sänger des deutschen Thatcndurstcs . Die im Jahre
1810 erfolgende Gründung der Universität Berlin war der
erste Protest gegen jede Fremdherrschaft , der erste Schritt
zur Wiedererklärung der preußischen Monarchie . Ihm folgte
des Freiherrn von Stein Denkschrift über die Grund
züge eines deutschen Reiches und Ernst Moritz Ar n dt ließ zur-
Wiederbelebung des nationalen Bewußtseins den Katechismus für
den deutschen Kriegs- und Wehrmann erscheinen. Der zweite
Katechismus war der „Ausruf an mein Volk" , den der König er¬
ließ und die dritte Predigt der Vaterlandsliebe war Theodor
Korners „Leier und Schwert " . Ein einig Volk von Brüdern
stand zusammen, das sich später die nationale Wiedergeburt er¬
kämpfte. — Reicher Beifall lohnte den beliebten und begeisterten
Redner für seine interessanten und geistreichen Ausführungen.

, — Der Fernsprechverkehr Wiesbaden-Berlin ist von
heute ab versuchsweise und widerruflich zugelassen worden . Die
Bedeutung einer direkten Verbindung mit der Reichshauptstadt,
mit der unser Handel und Verkehr stets engste Fühlung haben,
wird aus dem Kreise dieser Interessenten sowohl, wie auch im
Jntereffe unseres Fremdenverkehrs stets die gebührende Würdigung
finden. Um die neue Einrichtung aus eigener Erfahrung kennen
lernen, machten wir heute früh , wohl mit als die ersten, von der telepho¬
nischen Verbindung Gebrauch, indem wir ein Gespräch mit einigen
Berliner Collegen führten . Di - Verständigung war auf beiden Seiten
eine gute und die gewechselten Worten klar und deutlich vernehmbar.
Ein Mißstand bei der Benutzung der Fernsprechlinie machte sich
allerdings in empfindlicher Weise merkbar, wir mußten 1' /, Stunde
warten , bi? wir an die Reihe kamen. Bei der starken Inanspruch¬
nahme des Fernsprechverkehrs wäre es daher dringend geboten, daß
die Zahl der Leitungen vermehrt würde , soll sich nicht die ganze
Einrichrung nur als ein Danaergeschenk erweisen. — Wie man uns
mittheilt, wurde das erste bezahlte telephonische Gespräch von hier
mit Berlin zwischen dem Direktor des Hotel Hohcnzollern und der
Firma Max Kolb in Berlin geführt.

* Dekorationsfest des „Rhein- und Tannus -Clnd"
Nach Beendigung des für den Sommer festgesetzten Programms
findet im „Wiesbadener Rbein - und Taunus -Club alljährlich das
Dekorationsfest statt, bei welchem die Mitglieder , welche sämmtliche
Touren mitgemacht haben (und dieses mal war cs eine große An¬
zahl) durch „goldene" Abzeichen belohnt werden . — Der gestrige
Abend gestaltete sich zu einem sehr glänzenden. - Das Sälchen der
Restauration „Walthcr 's Hof" konnte kaum die Zahl der an¬
wesenden Mitglieder sasien. — Der Vorsitzende, Herr Schwenk,
hatte für jeden der Dekorirten eine entsprechendeund treffende An¬
sprache, die stets von drr begeisterten Zustimmung der An-
wesenden begleitet war . Für Diejenigen , welche schon die
beiden Abzeichen der „Ehrenlegion " besitzen und dennoch bei
allen Touren dabei waren , hatte der Vorsitzende ein« Extra
Ueberraschung. Sie empfingen einen von Herrn Saucressig
mit den Emblemen des Clubs und Eichenblättern (alles Blätter¬
teig!) gezierten, meisterhaft hergestellten Ringelkranz , der gewiß beim
heuttgen Morgenkaffee von Seiten der Gattinnen gerechte Würdigung
fand. Unter Leitung des Herrn Bender  ging man nach Be¬
endigung der officicllen Feierlichkeit zum humoristischen Theile des
Festes über. Da wechselten frische Chorgesänge und Claviervor-
träge mit Vorträgen des Herrn Hundt , Saueressig , Rapp
und Bender,  welche sämmtlich dankbare Aufnahme fanden . So
hat dieser Abend neuerdings wieder gezeigt, daß der Club es ver¬
steht, seiner alljährlichen Feier jene würdige und familiäre Form
zu geben, welche sämmtliche Veranstaltungen des Vereins in so
lobcnswerther Weise auszeichnen.

* Der Männergesang-Berenl „Union" veranstaltete am
vergangenen Samstag im „Römersaal " aus Anlaß seines 31
Ctfftungsfestrs ein Vokal- und Jnstrumental -Konzert unter Mit.
Wirkung des Fräulein Rosa Richter (Sopran ) und des Herrn Musik
direktor Richard Haertel (Violine). Der Chor der „Union " hat sich
durch die sorgsame und gewiffenhafte Pflege, die der Männergesang
durch ihn findet, schon öfter aufs Vortheilhafteste hcrvorgethan und
scheint unter der sachkundigen und ziclbewußten Leitung des Herrn
Musikdirektor R . Haertel aus dem besten Wege, sich neben unsere
ersten Gesangverein- stellen zu können. WaS Herr Haertel mit
seiner Sängerschaar in Seibcrts „Maiennacht " und m der schwierigen
Komposition. „Vom Rhein " von M . Bruch leistete gereicht beiden
Faktoren zur wohlverdienten Ehre. Die stimmungsvolle Ausarbeitung
dieser Chöre und der empfindungsvolle Bortrag derselben dürfen

-als mustergültig bezeichnet werden. Ganz vorzüglich gelang die
Abschattirung bis zum leisesten pianissijno . Aber auch ebenso
sicher wurde der schlichte Volkston in den beiden Chdrchen „Heute
scheide ich" von Jsemann und „Mein Schätzelein" von Attcuhoscr

getroffen. Hier sah sich der Verein durch den lauten Bcisall gc-
nöthigt , ein äußerst ansprechendes Liedchen „Lieb' Rosinchen" noch
als Zugabe zu bringen . Eine angenehme und glückliche Bereicherung
erhielt das Programm durch die Vorträge des Frl . Rosa Richter.
Diese jugendliche Sängerin verfügt über eine sehr sympathische,
klangvolle und gut geschulte Sopranstimme , die in den von ihr ge-
ungenen Liedern aufs Wirkungsvollste zur Geltung kam. Tre

Sängerin bewies zudem, daß sic mit Empfindung und Ausdruck
zu singen versteht. Wie nicht anders zu erwarten war . mußte sich
die beliebte Sängeein zu einer Zugabe verstehen. Herr Musik¬
direktor Haertel  ist als Meister auf seinem Instrument schon
längst bekannt. Der Künstler spielte „Violin -Konzert" von Bruch
und „Faust-Phantastc " von Sarasate . Der seelenvolle Ton , welchen
derselbe seiner Geige entlockte, veranlaßte das Publikum zu nicht
cndenwollendem Applaus . Auch das Vereinsmitglied Herr Alfred
Wolf,  welcher mit seiner schönen, zu großer Hoffnung berechtrgen
den Barytonstimme des „Sängers Testament " vortrug , . erntete
stürmischen Beifall . Die Veranstaltung war außerordentlich gut
besucht und gereicht der „Union " zur vollen Ehre.

— Vortrag Sonntag , den 3. November, Abends 6 Uhr,
hält Vcreinslokale des „Christi. Vereins lunger Männer
Wellritzstraße 19, Herr Ingenieur Rob . Banfield einen Vortrag
über das Thema : „Der Wald ", wozu Mitglieder und Freunde deS
Vereins freien Zutritt haben.

— Steckbrief erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
gegen den früheren Lehrer und Redakteur Johann H o f m a n n
aus Lnuschied, zuletzt in Wiesbaden , welcher flüchtig ist und sich
der Urkundenfälschung schuldig genmcht haben soll.

X Unfall - Als die Frau Gräfin Hatzfeld  gestern Nach-
mittag nach ihrer Besitzung Sommcrberg znrückfahren wollte,
cheute ihr Pferd in der Dotzheimerstraße und warf den Wagen

um , wodurch die Frau Gräfin Quetschungen an der linken Seite
erlitt . Die Verletzte fand in der Villa Knoop gastfreundlicheAufnahme.

= Jmmobiliengcschäft . Im Monate October sind hier
21 Häuser für zusammen 1,730,500 M . und 12 Grundstücke für
zusammen 143,013 M . freiwillig verkauft worden . Bei den
zäusern betrug der höchste Kaufpreis 243,000 M .. der geringste

23,000 M . Ja demselben Monat deS vorigen Jahres wurden
12 Häuser für 825,150 M . und 7 Grundstücke für 77,471 Mar!
verkauft

Wickr. MI mb Ui
— Residenz - Theater.  Anläßlich des am 1., 2 ., 3. und

4. November stattßndenden Verkaufs von Abonnementsbuchern
(DutzrndbilletS), giltig für die ganze Wintersaison 1895/96 gwbt
uns di« Theaterkanzlei eine Aufführung der für die nächste Zeit
in Aussicht genommenen Novitäten . An Operetten -Neuheiten wru
die Directivn vorerst „Dir Rovicc" (Die CarabinirrS ) ; Suppö 8
nachgelassenes Werk „Das Modell " , ferner die „SarlSschülerm
„Lachende Erben" bringen . Im Schauspiel sollen dem Moser scheu
Lustspiel „Der Mlitärstaat " welches Sonntag gegeben wird , an
Novitäten , „Der Schlagbaum ", „Ausgezeichnet" , „D»e Odaliske,
„Monsieur Alphons, " „Fräulein Doctor " , Anzengruber S „Das
vierte Gebot" rc. folgen.

Aus der Umgegend.
? Schierstein, 31. Oct. Wie schon früher berichtet, beab

sichtigt Herr Dr . Rolte,  demnächst hier für Damen einen Unter¬
richt skursus  zu veranstalten in der ersten Hülfeleistung bei
Verletzten, sowie in der Krankenpflege bei Verunglückten und Ber-
mundeten. Wie nun verlautet , sind die Anmeldungen zur Theil
nähme an dem Kursus bereits so zahlreich ergangen , daß die Ver¬
wirklichung der Idee außer Frage steht. Der Unterricht wird
unentgeltlich ertheilt, so daß den Thcilnehmermncn keinerlei Unkosten

X Mainz , 31 . Oct . Me Strafkammer verurthriltr heute
den praktischen Arzt Dr . Nikolaus Schachleitu« wegen fahrlässigen
Meineids,  den er als Entlastungszcuge in einem Rechtsproceß
gegen das „Mainzer Journal " geschworen hatte, zu 14 Tagen
Gefängniß. — Im Centralbahnhof stand heule früh 6 ' /, Uhr
ein Bahnbedienstrter in der Packwagenthüre einer zur Abfahrt
bereiten Zuges . Durch Heranstoßen eines weiteren Wagens flog
die Schiebthüre des Packwagen» zu und zerquetschte  dem Mann

§ Eltville , 31. Octbr . Dir Weinlese  beginnt nach Be
schluß des HerbstausschuffeS am nächsten Montag , den 4. November.
Auch in den anderen Gemeinden des Oderrheingaus nimmt die
Lese an diesem Tage ihren Anfang . ^ t

4 - Hattenheim , 31. Oet . Nach Beschluß des Herbstaus-
fchuffes ist hier die Traubenlese auf Montag , den 4. November,
estgeseht, auch in den Nachbargemeinden Erbach, Oestrich und Hall-

garten findet die allgemein- Traubenlese bei gutem Wetter am 4
November statt. Die Blatter deS Weinstocks und d,e Strcle der
Trauben haben durch die letzten Frostnächte in den niederen Lagen
stark gelitten. In den hoch gelegenen Lagen find Blatter und
Stiele der Trauben noch gesund. Infolge des herrschendenRegen-
weiters ist jetzt die Edelfäule eingetreten, »ber immerhin wlrd bre
Edelfäule nicht in das Stadium kommen, wie 1893 . Herr Wilh.
Schmitt hier stellte -in Mostgewicht in seinem HauSgarken von
Riesling und Kleiseberger Trauben von 85 Grad nach Oechsle
est. Es ist zu (erwarten , daß bei trockener Lese hohe Grade er.

mitte» werden. Ein Verkauf von Trauben hat bis jetzt noch mcht

^°" ^ Riidesheim . 31. Oct . Di « Weinlese ist /seit Montag
bei hübschem Wetter flott im Gange . Geherbstet wird sin manchen
Lagen mehr als ftüher angenommen wurde und di« Qualität ist
eine so vorzügliche, daß dieselbe den guten 1893er Jahrgang lloch
übertrifft . Das Mostgewicht deS 1895er zeigt brS zu 100° und
noch mehr nach Oechsle, während der Säuregehalt ein sehr geringer
ist. Bezüglich des Preises verlautet noch nichts Bestimmtes.

© AnS dem Taunus , 31. Oct . Dcr Fischbacher Gemeinde
rath hatte den Beschluß gefaßt, den geforderten prozentualen Satz
des Ländcrerwerbs im Brttag von etwa 3000 Mk. znr Erbauung
dcr Eisenbahn Höchst -K ö ni  gst «in  nicht zu bewilligen. Da-
gegen fand am letzten Sonntag im Gasthaus zum Schutzenhofe
dortselbst ein« von ungefähr 150 Einwohnern , die hr-r dl- Mehrzahl
bilden und in Folge schwieriger Umstände nicht das Bürgerrecht
erlangen können, besuchte Prvtestversammlung unter Vorsitz des
Herrn Anton Procaskh statt. Man beschloß eine «Petition an dar
Landrathsamt in Homburg v. b. H . abzusendcn. welche di- Ent-
scheidung deS GemeindcrathS für hinfällig erklärt , da die Mehrzahl
dcr Einwohner für einen Anschluß an die Bahn sei. SS wurde
eine Kommission ernannt , di- darauf hinwirken soll, daß die Gemeinde
je nach Entfernung der Haltestatton, bis zu 10,000  M . zum Lander-
erwcrb bewilligen soll. ES wurde ferner zur Kennkniß gmommen.
daß di« Gemeinde Fischbach von der Statton Eppstem 3' /, Kilo¬
meter entfernt liegt, während die Entfernung nach der jetzt prozekttrten
Bahn höchstens 1' /, Kilometer beträgt . Der Großherzog von
Luxemburg hat sich den Bauplan der Eisenbahn Höchst-Komgstcin
erbeten, der ihm dieser Tage nach Luxemburg zugesandt wurde.

-A Langenschwalb««, 31.Octbr. Beider heute Nachmittag

von der Stadtverordnetenversammlung vorgenommenen rsatz-
Iwahl eines Beigeordneten (Bürgermeister -Stellvertreters ) au

Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Herrn Jakob Maurer wurde
der Vorsitzendeder Stadtverordnetenversammlung Hr . Ang . Besier
einstimmig gewählt. . . „

X Eppstein , 30. Oct . Heute wurde der früher hter an«
sässige und jetzt in Hausen wohnende Metzger, Herr Reinhardt zum
Bürgermeister gewählt.  Auf telegraphische Benachrichtigung
traf derselbe heute Abend gegen 6 Uhr hier an und wurde f«,erllch

empfmgen ^ x)ct. Die Lese ist so ziemlich beendet und
man ist sowohl mit Quantität als Qualität zufrieden. DaS Most,
gewicht Beträgt je nach Lage und Sorte 85 —92 Grad . Der neu-
gegründete Winzerverein,  welcher jetzt schon seine segensreiche
Wirkung zeigt, wird schon Sorge tragen , daß die Frlsencr Wern«
auch Namen bekommen in der Geschäftswelt.

X Birlenbach , 31. Octbr. Ein bedauerlicher Unglücks»
fall  ereignete sich gestern Nachmittag hier. Zw « Knaben beschäf»
tigten sich an einer sogen. Kohlrabenmühle. Während der eme
die Muhle in Bewegung setzte, kam der andere mit der lmken
Hand zwischen die Walzen. Von diesen wurden ihm 3 Finger
abgeqnetscht. Wieder ein Fall , der zur sorgfältigen Aufbewahrung
derartiger Maschinen mahnt ! . . .. .

(:i Kassel , 31. Oct . Aus Ansuchen des G-schaftsauSschuffeS
für die in Verbindung mit der nächstjährigen Versammlung des
Deutschen Pomologen -BcreinS in Kaffel statkfindend« allgemetn«
deutsche Obstbau - AuSstellung hak sich der Laudwirth.
schaftSminister  bereit erklärt, zu den Kosten dieser Ausstellung,
falls die Einnahmen die Ausgaben nicht decken, eine Bechülfe bis
zu 5000 M . zu bewilligen. Ebenso will der Minister eine Anzahl
von StaatSpreiscn für die Ausstellung gewähren.

Handel iw* Verkehr.
-f Freilingcn , 31. October . Der Besuch  d «S gestern da-

hier abgehaltenen Jahrmarktes  war außerordentlich gut und der
Handel ein recht lebhafter, der Auftrieb von Vieh aber nicht sehr
groß. Es wurden bezahlt für fette Ochsen 1. OnalttSt 72 M .,
2. Qualität 68 M . Kühe und Rinder 1. Qual . 60 —64 Mark,
2 Qual . 56 —60 M . Fette Schwein « 1. Qual . 44 —48 Pfennig
ver Pfund . Kälber 1. Onal . 60—65 Pfg . per Pfund . Fahr-
ochsen aasten im Paare bi« 660 M . Trächtige und frischmelkende
Kühe und Rinder 200—350 M ., Jungvieh 80 —120 M . Der
Schweincmarkt  war sehr gut und es entwickelt« sichdasewstein
recht lebhaftes Geschäft. Läufer galten da» Paar 60—90 Mark.
Einlegfchweine das Paar 70—100 M . und Saugserkel daS Paar
-8—14 Mark. Me Verkäufer auf dem Krammarkt machten Mnz
gute Geschäfte, wie auch der Besuch desselben nichts zu wünschen
übrig tteß.

):( Köln , 1. Rov . H-me Bormittag 8 Uhr traf der König
von Portugal,  von Paris kommend, auf dem hiefigen Central-
bahnhvf ein. Es fand großer militärischer  Empfang snM.
Am Bahnhof waren der Gouverneur von Köln, d,e Genialität
uud die Stäb « versammelt. Auf dem Perron war «me Etwrn-
kvmpaqni« des 16. Infanterieregiments aufgestrllt . Der portug, -fische
Gesandte, der dem Fürsten bis znr Landesgrenze entgegengererst
war . entstieg dem Zug am Berliner Bahnhof . Nach der übstchen
Vorstellung des Gefolges und drr Generalität schrrtt der König die
Ehrrnkompagnie ab und begab sich sodann in das Fürstenztmm « .
Um 8" , Uhr reiste der König mit dem ihm vom Kars« gestellten
Souderzug nach Berlin ab. Bei der Abfahrt spielte die Militär»
kapclle die portugiesischeNottonalhymne.

X Berlin , 1. November. Wie di- »Kreuz-Ztg .u
meldet wird der Reichstag am 8. Dezember ein.
berufen . ^

§ Berlin , 1. Nov. D « Geheim « Tänzle, . Sccretar
der Ordcns - ComMission,  Gottfttcd Knauß aus Glidersberg
(Heffcn) gebürtig, ist am Tage vor seiner Hochz - lt ver-

Ilchtvundem . Ä
Berlin , 1. Nov. Wie verlautet , ließ sich der Kaiser

gestern in Potsdam durch den Staatssekretär des Arußern Bortrag
batten über dm Stand der rusfisch - chinesrschen Ange-
legenh  eit . , ,

X Berlin , 1. Nov. Der Hauptmann des 64. Infanterie-
Regiments v. Stosch, der den Zicgeleibesiher Früsen in Ebers¬
walde im Duell erschoß  und zu 2 Jahren Festung verurtherlt
wurde, wurde nach 14tägiger Haft begnadigt.

% Leipzig , 1. Nov. Ueber di« Revrsion des am 24 . April
im Fuchsmüller Prozeß  zn Weiden wegen Landfrtedensbruch
verurtheilten Gastwftths Lindner und Genossen wird am 4. Nov.
vor dem Reichsgericht verhandelt . .

(?) Wien . 1. Nov. Die hresigen Blätter ssagen m Be¬
sprechung dcr internattonalen Lage, daß man 'die Kundgebungen
im Russischen Rcgierungsboten nicht als Grund zu neuen Besorg-
niffm anzuschen brauche. Di - neue freie Preffe schreibt: ES
bleibe unbestreitbar, daß die Zeit gekommen sei. in welcher dcr
enqlisch-russische Gegensatz unter den internationalen Sorgendie
dominirende sein wird. Die Wolken, welche der Frankfurter und
Berliner Frieden , die Errichtung des DreivundeS und di- russisch-
ftanzösischen DerbrüderungSfeste gebildet haben, haben sich nach
anderen Himmelsrichtungen verzogen. Je weiter im Osten sie
stehen, desto weniger unmittelbar braucht Europa deren künftige
Entladung z» fürchten, denn vorauSsichttich würden die Blitze nach
dem europäischen Südosten hinüberzucken.

* Budapest , 1. Nov . Gegen di« Direktion der ungarischen
Wirthschasts-Bank-Coinmission-Actien-Gesellschaft wurde Auzcige
wegcn Beruntreuunz  gemacht . Bei der Kaffen-Revifio» fand
die Polizei in der Kaff« nur 31 Gulden vor.

(_ ) Paris , 1 . Nov. Es zirkulirt nunmehr folgend- Liste:
Bourgeois , Präsidmtschast nnd Inneres ; Ricard , Justiz ; Cavaignac,
Krieg ; Lockroy, Marine ; Berthelvt , Unterttcht ; Doumer , Finanzen;
Guyot , Arbeiten ; Mesurcur , Handel ; CombeS, Kolomen. Di«
Portefeuilles sür AentzereS und .Ackerbau sind noch nicht besetzt.

(—) Rom , 1. Rov. General Baratieri  ist wieder in
Maffaua eingezogen. Die Bevölkerung brachte ihm lebhafte Ova¬
tionen dar. Die Wiederaufnahme deS Handels ist geschert.

)( London , 1. Nov. Nach einer Depesche aus Shanghai fand
zwischen Rußland und I a p a n e i n srt e d l i che » A b .
kommen  wegen Korea statt.

(!) Sofia , 1. Rov . Infolge der gestern vom Fürsten ge-
gebenen Zusage, den Prinzen Boris  orthodox taufen zulaffen,
hat Stoilow seine Demission zurückgezogen.

— Kindermund. Mama(im Laden znm kleinen Lieschen,
daS vom Kaufmann -in Bonbon geschenkt bekommen) : „Run,

!Lieschen, wie sagt man ?" — Lieschen: „Bitte noch eines !"
— Redensart im Kindermund . „Karlchcn, morgen

reisen wir ins Bad !" — Der fünfjährige Karl : „Mama , ich freu«
!mich wie ein — Kind darauf!"
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Nettnng im letzten Morrrent
durch Anwendung der „Sanjaua -4wurde durch Anwendung der „Sanjana -Heilmethodc "wiederum

bei einer Schwer Kraukcn erzielt, nachdem alle anderen Mittel
sehlgeschlageiiwaren . — Frau Jaques Simon zu St . Kreuz
int Leberthal ( Elsaß ) litt an einem schweren Stadium
von Lungenschwindsucht und war von dem behandelnden Arzte
und ihrer Familie bereits so gut wie aufgegeben . Im letzte»
Augenblicke , als jede Hilfe unmöglich schien, erhielt Frau
Simon Kunde von den erstaunlichen Erfolgen , welche die
„Sanjana -Heilmethode " bei ähnlichen schweren KrankheltSsallen
erzielt hatte. Kurz entschlossen brachte sie dieses Heilverfahren zur
Anwendung und wurde , wie der nachstehende Bericht beweist,
gerettet und vollkommen wicdcrhergestcllt . An den
Privat -Secretä ; des Sanjana -Jnstituls zu London 8 . Sehr
geehrter Herr Sccretär ! „ ,

Mit diesem Schreiben will ich Sie in Kenntmß setzen, welche
wunderbare Heilung Ihre Bchandlungsweise bei ,nir erzielt hat.
Meine Lmigenkrankhcit (Tuberkulose !) war schon so weit ausgedehnt,
datz der Arzt , der mich früher behandelte, mir fast das Leben ab>
sagte. Nach einer vollkommenen Kur nach Ihrer Vorschrift bin ich
ivieder vollkommen hcrgestellt und habe meine Gesundheit wieder
erlangt , wofür ich Ihnen meinen herzlichsten Dank ausspreche. Ich
mache es mir z»r Pflicht jeden Lungenkranken an Sie zu weisen.
~ ~ ' ' ' . , Hgqucs Simon , St . Kreuz,

Bekanntmachung.
Heute Samstag , den 2 . November , Nach

mittags s Uhr , versteigere idi_ an dem »Nahn
Uebcrgang der Schierftemerstrns ;e:

280  Mlk Aßeü-CiseirbHWtkes
gegen gleich baare Zahlung. ^ «

Bemerkt wird, daß genannte Bahnschwellen in
kleineren̂3atrttecn van 10—12 ©tiicf ausgeboten werden.

Ferd . Marx STachf .»
Auctionator und Taxator

Bureau: Kirchgasse 8.

Zur Krön©
in Bievstadt.

Sonntag , den 3. November:
Großes

Gänsekegcln,
wozu höflichsr einladet.
277b Karl Stiehl.

Ich grüße Sie hochachtungsvoll Frau
im Lcberthal. , ^

Die Saujana Hrilmethode beweist sich von zuver¬
lässigem Erfolge bei allen heilbaren Lunge «-. Nerven-
nnv Rückenmarks-Leiden . Man bezieht dieses bewährt«
Heilverfahren jederzeit „ franco und kostensret' ^ durch
de» Becretär deö Sanjann Jnstttut «. Herrn Hermann
Deg « zu Leipzig ' "0"

KrHk VklSchkrmi
von

!DameB « C » Biecti # n
nächsten Dienstag.

Norm. 91/. und Nachm. 2

1435

RestsmtittW „Tmerhem"

Kirchliche Anzeigen ."

den 8. November , Perm. 9V. und Nachm. 2'/, Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge eines fernen hiesigen
Conftctions-Geschäftes nachverzeichnete Gegenstände un
Lokale

zum Deutschen Hof.
Evangelische Kirche.

Sonntag , de» 3. Nov . (21 . Sonntag nach Trinitatis .)
Rcsormations -Fest.j

B c r g k i r ch e.
JugendaotteSdienst 8l/2 Uhr : Herr Pfr . König. Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Psr . Grein . Cborgcsang. (Nach der Predigt:
Beichte und hl. Abendmahl .) Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Psr.
V-esenmeyer. „  .

AmtSwoche : Taufen und Trauungen : Herr Psr . « rem . Be¬
erdigungen : Herr Pfr . König.

Die Collecte ist für den Gustav-Adolf-Berein.
Sonntagsvcrein  junger Mädchen : Abends 6 Uhr, Pfarrhaus,

Emserstraße 18.
Marktkircheng em einde.

Militäraottcsdienst 8 ‘|, Uhr:  Herr Div .-Pfr . Runge . Hauptgottcs-
dienst 10 Uhr : Herr Psr . Ziemendorfs. Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Herr Predigtamtskandidat Meyer.

ISar Die Kirchencollecte ist zum Besten des Gustav-Adolf-VereinS
bestimmt und wird der Gemeinde dringend empfohlen.

AmtSwoche:  Herr Pfarrer Ziemendorfs : Sämmtlichc AmtShand»
lungen.

Rin gkirche.
Juaendgottesdienst 8' / , Uhr : Herr Psr . Risch. HauptaotteSdienst

10 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich . Abcndg. 5 Uhr : Hr. Pfr . Lieber.
In dem Hauptgottcsdienst singt der Kircheuchor.

Ncukirchcnge meind  e. AmtSwoche: Taufen und Trauungen:
Hr . Pfr . Friedrich. Beerdigungen : Hr . Pfarrer Risch.

M « Kirchcncvllekteist für den Eustav -Adols-Berein bestimmt.
Jungfrauen -Verein der Neukirchengrmeind «:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Militärgemeinde.
Beginn der Bibetstunden Dienstag , den 5. Nov ., Nachmittag«

6 Uhr, in der Aula der Oberrealschulc, Oranienstrahe.
Div .-Pfarlcr Rung «.

Evangelisches BercinShaus , Platterstraße 2.
SanntagSschule Barm . 11' ', Uhr.
Sonntagsvcrein junger Mädchen : Nachmittag« 4 1/, Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8' /< Uhr.
Bibelstunde : Montag 10 Uhr.

Goldgasse 2 » . I . Stock,
öffentlich mcistbietcnd gegen gleich baare Zahlung

Es kommen zum Ausgebot:
350 Wintermäntel, Capes, Jaquettes, Abend-Mantel,
Regenmäntel, 100 Kinder, und Backsischmäntel, 50 ele¬
gante Wintcrröcke, 600 Meter Kleiderstoffe in verschied.
Dessins in Resten von 3—8 Metern.

Ich bemerke ausdrücklich, daß sämmtlichc Confectlons
Gegenstände aus einem feinen hiesigen Geschäfte und
nur neuester Facon sind.Ford . Marx Nacntj
Bürecm: Kirchgasse7. Auctionatoru. Taxator.

SS Hellmundstraße 83.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe
«uellfleifcl) mit Sauerkraut,
Bratwurst— Schweiuexseffer,

Au ch außer dem Hause."Ml
Goldenes Kamm, JSffS

Heute Samstag
Metaelsnppe

8839 * " ^ Uzu jrcundlichst einlad-t S HtoIws Kepp»

Restauration Heidrumaner.
Adlerftraße « . ' Adlerstraße «.

Heute Samstag Abend

wozu freundlichst einladet
'6350* Kai »l Schanz.

Neue WenfrWe,ij« »gsrr
Erbse«, Linsen nnd Bohnen,

sind frisch eingetroffcn bei

/lug. Sto ppler, NmikiißrG 22.
!Metzgergasse 26)

Eingang Langgasse
2 Zimmer mit Küche u. Zubehör
per sofort zu vcrm. (230 Mark );
ebenso zwei kleinere freundliche
Wohnungen zu verm. 1433

jLnskstk,. reparirt u . fagonirt
bei prompter u . bill. Bedienung.

A. Fischer, Eorfettieuse,
Zimmcrmannstr . 3, Pt

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen , welche
an Magenbefchwcrdcn,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge-
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 150b

F . Koch , Pens. Kgl. Förster.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfal.)

IÄ S M -hGppe.
wozu ergebenst einladrt 8336*

Andr . Jcuck , Restaurateur. ,

WUrttemberger Hof,
8274* 8 Michelsberg 3.
Guter Miltagstisch von 50 Pf. an«vd höher

im Abonnement nach Aebereinkommen.
§ crtramstr . 2 , Part . l. möbl

Zim . ruh . Lage z. vm.  1423

Arrekslihrleste

Tages-Anzeiger für Samstag.
KSnigl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: .Nathan , der Weise«. Ab.v . '
Curhaus : Nachm. 4 Uhr u. AbdS. 8 Uhr: Abon.-Concerte.
Refidcnz .Theater : Abds. 7 Uhr: „Tata-Toto".
Reichshaven -Theater : Abends8 Uhr: Große Spcc.'Borst.

'Marine -Panorama (an der Schwalbacherstraße) : Einlaufen
eines Oceandampfers in die Bai von Rio de Janeiro.

« »» « Lesehalle (Frankenstr. 7. 1.) Abds. 6>/, - 9'/. Uhr giöffnet. !
Verein der Sachsen undThüriger : Abds.:Zusammenkunft'
Bayern -Verein „ Bavaria " : Abends: Versammlung.
Tnrn -Gesellschaft : Abends8*/3—9*/, Uhr: Bücherausgabeund

gesell. Zusammenkunft.
Männer -Quartett „Hilaria " : AbendsS Uhr: Zusammenkft.
Athletenclub „Milo" : Abends9 Uhr:  B -rsammlung.
«esellschaft „Fidelio " : Abds. 9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Gesellschaft Gemüthlichkeit : Abends9 Uhr: Versammlung

(„Zum LandSberg").

Möbel!
finden dauernd leichte u . lohnende
Beschäftigung am Straßenaushub
Stiftökeller . Näheres auf der
Baustelle . 8342*

Königliche Kchansviele.

Durch sehr vortheilhastr Einkäufe können wir nach
stehende Möbel zu außergewöhnlich billigen Preisen ab
geben: 20 ein- und zwcithür. Kleiderschränke, 1b BcrticowS
und Galleriefchränke. 15  Waschkommoden, 20 NachtschrSnke.
15 Kommoden mit Vorbau und Schrcibstcretären, 15
Küchenschränke. 19 polirte Zimmertische, 10 Nähtische,
10 SophaS und Divans , 30 Betten mit Sprungrahmen
und Matratzen, letzteres au» nur prima Qualitäten Drclls
und SatinS angesertigt. ,14 ^2

Größte Auswahl in allen Arten Stühlen , Spiegeln.

. J . Weigand M Co .5
Weberqaffe 31 , 1. Et , Ecke der Langgasse

Kartoffeln
Schneeflocken, dlLLÜllin dolluna,
englische und Mäuschen sowie

>sämmtlichc Kolouialwaaren
empfiehlt zu billigst. Tagespreisen

Fritx Rfickert.
Schwalbacherstraße 4.

tm
Unterricht
Damen -Frisii

Samstag, den 2. November 1895. 229. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement B.
Nathan der Weise.

Herr Faber.
Frl . Santen.
Herr Kdchy.
Frl . Scholz.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von G. E, Lesfing
Regie : Herr K ö ch tz.

Sultan Saladin . . .
Sittah . dessen Schwester . . ,
Nathan , ein reicher Jude in Jerusalem

iRecha, dessen angenommene Tochter .
Doja , eine Christin , im Hause des Juden als

Gesellschafterin der Recha . > .
Ein junger Tempelherr . , ,
Al-Hafi, ein Derwisch . , ,
Der Patriarch von Jerusalem . -
Ei» Klosterbruder . . . . ■

Die Scene ist in Jerusalem.
Eine größere Pause findet nach dem 2. und 4 . Acte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 1 « Uhr. — Kleine Preise.
Sonntag , den 3. November 1895 . 230 . Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement st) .

Der Freischütz.
Romantisch« Oper in 3 Acten von Friedrich Kind.

Musik von C. M . von Weber.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

tri.Ulrich,err Radius.
Herr Schreiner.
Herr Grobecker,

err Rudolph.

KiMeil- »ni>Attdedaffk stk Schleim nnb
Kmffm«klm»«» Krise.

(G . H. No . » .)
Heute Samstag Abend 8 '/, Uhr , im

„Rheinischen Hof ", Ecke der Neu- u. Mauergasse:
Auflage»

Gleichzeitig wird ein Sterbebeitrag erhoben.
1447 _ _ Der Bor stand.

Residenz -Theatev.. nm..fY.-tanr nn ori.__

Frisiren
ertheilt 1429

J. Hieke,
Wiener Damen -Friscur,

4 kl. Kirchg«»s« 4.
Wegen

PchMll«Stl

Verein
flr »»kntgeittichk»

Arbtitsmlhmi«
im Rathhaus.

Samstag , den 2. November 1895 . 63 . AbonnementS«Bor>
I stelluna. Dutzcndbillets gültig . Novität I Zum 4. Male : Tat « Toto
I Vaudeville in 3 Acten von Victor Leon und F . Zell. Musik von
! Antoine Banes.

ein vollständiges Bett mit pol.
Bettstelle, Sprungrahme,Matratze,
dasselbe wird auch ohne Fcder-
zeug abgegeben, ferner 1 halb«
rundes Firmenschild 1 Meter
hoch. 1 Real und ein großer
Tisch billig

;n verkaufen
WeUritzftraßrll

im Laden . 8345*

. Luftstraße 16 . — Direction : Chr . Hebiuger.
DSghvh : Kross« 8peei2>iiütbB- Vorsisilungon.

1 Am 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen : au Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Welch rdcldenkcnder

Herr
leiht einer junge«

Wittwe
140 bis 30 Mark . Rückzah.
Ilung je nach Uebercinkunst. Oss.
!unter ä . U. 20 postlagernd. 8341*

Arbeit finde« :
Barbier
Buchbinder
Buchhalter
Laffierer
Dreher (Holzdreher)
Glaser
Hausburschen
Schlosser.
Schmied
Schneider

2 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
2 Vergolder
1 Wagner
1 Glascr-Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Barbier -Lehrling

Arbeit sncheuk
1 Buchdrucker
4 Gärwer
4 Installateure
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
1 Sattler
3 Tapezierer
4 Tüncher
4 Büglerinnen
1 Confektioneuse
2 Köchinnen.
1 Laufmädchen
4 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

fl. Schneider
sucht 8344

8 . Miker , Mauergaffe 10.
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Nr. 257. Samstag _ Wiesbadener General -Anzeiger.

Wiesbadener

Militär W Verein.
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Genrral - Nrrsammlung
im Vereinslocale.

Tagesordnung:  Wahl des Ehrengerichts rc.
Um zahlreiches pünktliches Erscheinen wird ersucht.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß,

daß die abgeänderten Satzungen seitens der
Polizeibehörde genehmigt find. Dieselben
trete» mit dem 15. November l. I . in Kraft.
*431 Oer Vorstand.

—'

Ktosze ' slker $ ttnogtapüen =Ueim
Mittwoch , den 6. November, Abends

8 1/* Uhr an fangend:
Gkiimii -Kkchiiimlimz

im Restaurant „Walther 's Hof ", Geisbergstraße.
Tages-Ordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsvoranschlag.
3. Vorstandswahl.

1430 Der Vorstand.

■g w v \ MW' Bestes System*78*®
l ‘ ) AIlC ) jftA ! ! ” !'• -» »> P. Mert . 527C

JdlVHM6tH Hermann Maller,
mit 6jähr. Garantie. 'Düsseldorf , Schützenstr . 4.

WMch
1000 ßug . Küißi:

litt Criiliier M . 1.50

srmw Sans mpßkhlt
e, Hellmundstraße 41.

2. November 1895._ Seite 7. ^

Placiruiigs -Bureau
le§Vereins her anffip §thn  MeOMnS

7  Mahlgasse *7
(Eingang : Cigarrenladen)

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Restaurateuren,
sowie Privatherrschaften nur gut empfohlenes , mit
prima Zeugnissen versehenes, männliches und
weibliches Personal jeder Branche. Für Prinzipalität
kostenlos. Einschreiben für Personal ist frei, Bermittelungs-
gebühren bloß die Hälfte, ja sogar 2/3 weniger wie bei
bisherigen Placeurs.

Ferner empfehlen wir den geehrten Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners , Soupers, Hoch¬
zeiten u. s. w. nur gediegene und fachkundige
Leute. Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
komplettes Service in empfehlende Erinnerung.

Geehrte» Aufträgen und Bestellungen entgegensetzend
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung
1183 Obvnasnsnnisr Verein.
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Rimcrmg 87
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Wart , oder Webergasse18,1 . 1403

=1“ •cr■r11 ui uiwp. « «3
igg » 83i s ^8 » 58S \ ~ lv>

“ - iJgSssi * * "

Karlstraße 30
und Wörthstraste 13 schöne
Dachwohnung im Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. fowie einzel. Maus . 1313

Nöderstratzc 33.
Vorderh ., kl. Wohnung für gleich
oder später zu verm.  1889

Tchöustr Pommerisch»

franco incl . Verpackung und Nach«
nähme ü Pfd . 6v Psg.

Julius Wartentorii
244b Stettin.

Schachtstr. fl,JH
möbl . Zimmer bikl. zu vm.

Schöner zweitüriger
Kleiderschrank 27M -,

«»»v guter einthür . Ale Über«
schrank (zum Abschlagen) 17M -,
gut gepvlßertes Kanapee mit
Ripsbezug 17 W ., eine Näh
inaschinc I^ M ., gut . S -de - n«
Deckbett 12 M ., 2gut . Fedoom-
kissen 4M ., 2Stühle ili -,
1 Firmenschild 2 M ., Wort
zu verkaufen

MMßr. 37,
Hintcrh . Part . 8317*

s.
:ss : *ga | 5gä
ff fc *» S4
ÄZ ZE-
M

No ® googwgjg 3,

I Dambachthal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute soforvod. sp-

vm. Näh , das. 2. St . 1412
ömerberg 8 eine leere Ätude
' zu vermiethen . 8829*

Eine junge Dame aus guter
Familie , welche längere Zeit als
Krankenpflegerin beimRothen
Kreuz thätig war , sucht Stell , als

GkskWfitki»
in kl. Haushalt am liebst, bei einzel.
Dame . Gefl. Off . sub Nr . 626 an
Rudolf Mosse, Darmstadt. 264

ff tf C . Naumann ’s
»Ht S vorzüglich bewährte

iPar - Kern - Seife

5* s
»f *« )L «x er

ssa lliüsl § ZZsL^ Z

W OS®®h**. 0«3^ M-LCI.. ®
unübertrefflich

lür alle Wasch-Zwecke
zu 32 A per Pfund

(Da » 6 Pfund -Paclcet Jt  1L01
Stets vorräthig bci:

W . H. Birk, Adelhaidstr.,
I . C. Bürgener, Nachf.,

Hellmundstraße.
E. Ebel Wwc ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schalbachcrstr.
D. Fuchs. Saalgafle.
A . Haybach, Wellritzstraße
Frl . L . Heinz , Schwalbachstr.
I . C . Keipcr , Kirchgasse.
F. Klitz, Rheinstraße.
C. W . Leber, Bahnhofstr.
A .Mosbach,K.Frdr.-Ning.
W . Plies , Herrngartenstr.
Chr. Ritzel Ww., Häfnerg.
J .M . RothNchf -.kl.Brgstr.
W . Schild, Friedrichstraße.
Fr . Schmidt» Wörthstraße.
A . Stoppler » Oranienstr.
Val . Zboralski. Röderstr.
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Krtrrff:
Kathreiner's
Malzkaffee.

Drkanntmachnng!
Den in letzter Zeit gegen unser Fabrikat gerichteten Angriffen

in geeigneter Weise zu begegnen, haben wir die entsprechenden Schritte
bereits eingeleitet.

Wir begnügen uns deßhalb, heute festzustellen, daß Kathremer's
Malzkaffee sich von allen Kaffee-Surrogaten dadurch unterscheidet, daß
derselbe nach einem uns allein durch

- DeutschesR-'chs Patrnt Ur 65 -300 -
geschützten Verfahren, mit Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees ver¬
sehen ist, und zwar durch Imprägnation des eigenartig präparirten
Malzes, mit einem in den Tropen selbst hergestellten Extract aus der
frischen Kaffeefrucht.

Kathreiner's Malzkaffee verbindet daher nachweislich die Produkte
Malz und Kaffee.

Aus diesem Grunde, und weil unser Fabrikat mit den neuesten
patentirten Einrichtungen und Maschinen auf das Sorgfältigste gemälzt
und geröstet ist, ferner weil es in Körnerform und nur in plombirten
Packeten in den Handel kommt, wodurch jede Täuschung des Publikums
ausgeschlossen ist. wird Kathreiner's Malzkaffee von hygienischen
«nd medizinischen Autoritäten auf das Wärmste anerkannt und
empfohlen.

So äußern sichu. A. :
Or. v. Pettenkofer , Geh.
Rath u . Obermed .-Rath.
Üniv .-Prof ., Prfis. d. k.
Akad .d.Wissenschaften

etc . etc. München.

„Ich bescheinige , dass Kathreiner ’s Malzkaffee frei
von schädlichen Substanzen ist u . durch seinen
kaffeeähnlichen Geschmack , seine appetitliche
Aussenseite und seine für jeden Käufer sofort
erkennbare Reinheit alle anderen Kaffee-
Surrogate weit überragt . Ich kann desshalb
diesen Malzkaffee sowohl für den Familien-
Gebrauch als für Verwendung in öffentlichen
Anstalten u. Verbänden geeignet empfehlen .“

„Es gibt kein Kaffeesurrogat , welches , entsprechend
seinen Rohmaterialien und seiner Herstellungs¬
preise, mit Kathreiner -Malzkaffee sich messen
könnte . Dieser ist nicht nur ein Malzkaffee-
Surrogat , sondern ein Ersatzmittel des wirk¬
lichen Kaffees .“

Zahlreiche weitere Gutachten, welche sich in ähnlichem Sinne
ausfprechen, liegen vor, so unter Anderem von:

Dr. Hofmann, Geh .Med .-
Rath , Professor , Vor¬
stand des Hygien . Inst,

d . Univ . Leipzig.

Aubry, Prof . Vorstand d.
wissenschaftl . Station für

Brauerei , München.
Dr. Stutzer , Professor d.

Univers . Bonn.
Dr. med. Gerster , Leibarzt
Sr .Durchl .des Fürsten zu

Solms etc ., Braunfels
Dr. FrBhwaW, Univ .-Doc.

Wien.
Dr. Haeehek , Mitglied d.
k.k .med.Fakult .etc.Wien.

Dr. Mansfeld , Leiter der
Untersuchungsanstalt für
Nähr .- und Genussmittel,

Wien.
Dr. Rit. v. Hüttenbrenner,
dirig .Arzt des Karolinen

Kinderspitals , Wien.
Dr. Kaysser , Dortmund.
Dr. R. Henriqnee , Berlin.
Dr. med. Ogden-Doremus,
Universität New-York.

etc . etc.

Dr. Stefanuecl -Ala (Vor¬
trag auf dem XI . Intern.
Med. Congr ., Rom 1894).
Dr. Girone, Vorst , d. hyg.
Inst .u.Laborat .v.Aversa.
Aimqvist , Professor der

Hygienie , Stockholm.
Hammarsten , Professor d.
med. u. phys . Chemie a.
der Universität Upsala.
Dr. Sundvik, Professor,

Helsingfors.

Kathreiner « Malchaffee-Fabriken
mit beschränkter Haftung.

Empfehle srischgeschossene

schwere

Hasen.
>r

y

DelaspGestrasse 5.
Telephon 11t,

Haar-Arbeiten
Tameu -Scheitel Perrücke«, Haarflechte« (Chignons),

gordische «nd griechische Haarknole ». Stirnlocke»,
Puppen -Perrücken Haar -Uhrketteu mit und ohne Gold¬
beschlag werden auf das Beste angefertigt.J. Hieke,

Wiener Damen- und Herren-Iriseur,
4 kl . Kirchgasse 4 , _

1428 WV nahe am Mauritiusplatz.

in nur guten Qualitäten,

starke Arveilerstiefel,
alle Sorten

Holzschuhe , Filzschuhe
jeder Art,

Einlegesohlen re.
bringt zur

Herbst- Mi>Minter-Sch«
zu äusserst billigen Freisen

| im empfehlende Erinnerung
W . Ernst,

[1323 IWetzgergasse 15.

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulgasse 1, 4304
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaare « m
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichteo « -
venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Credit - Haus

S I Ufnlf Nttllßche31
[| J # fl Ul 19 EckeM.WeUerg.

Streng reelle Bedienung!
Leichte Zahlnn&Minjenen!

Bureau Union.
Hatshalt-Specialitäteii.
4 La nggasse 4.

Kaisergelee,
Marmeladel

(vorzüglich)
ä Pfund 25 PA

Himbeer- und|
Erdbeergelee

ä Pfund 40 Pf.
Weloei'sGelk-Fabfl

i Marktstrasse 12 . Laden : I
Hinterhaus . 44701

;ine unabhäng . Wittwe
suchtBeschästig. im Wasche»

u. Putzen N. Hochftätte 30 . 828b

31  Metzgergasse 31 .'
Zn verkaufen:

190 moderne , seine , gebr. Damen -Costüme
in allen Farben,

sowie Herbst-, Winter - und Sommer -Ueberzieher von 2*/, Ml . an,
qebt. Herren -Anzüge, Hosen, Westen und Sackröcke, Kutschermäntel,
Kinder , und Knaben -Anzüge von 3,50 M . an, Hand - und Reise-

!kofser neue Winter -Anzüge für Herren 18 M ., alle Sorten Arbeits«
Hemden und Kittel , gestrickte Westen 2,50 M .. gutes Bettzeug per

l Meter 35 Pfg ., gebr. Bettxn , Consolfchränkchen, 1 Weißzeugschrank,
1 Theke mit weißer Marmorplatte , 1 Metzaerwaage mit Gewichten,
Wurstfüllmaschine, gold. und selb. Uhren, Ringe, Ohrringe -e. -c.
Neue Arbeitskleider , Tuch , und Ledcrhosen . 1437

8 . Landau , 31 Metzgergasse 31.

Herren -Anzüge , Havelocks . Lodenjoppen,
!IAinter -Urberzieh er, gebraucht und ne«, in
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaare«

zu den billigsten Preisen.
P. Schneider,

Michelster , 16 n. Hochstätt« 31.
JSB. Reparaturen gut und billigst. 1360

llmzflge
Im der Stadt , über Land «nd per Bahn ohne
Umladung übernimmt unter Garantie 1349

Willi . Blum , Friedrichs!?. 37.
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . Ml. PalLeudergs
Berlin , Stcinmetzstrafle 20 . 199bUnentgeltlich

Rotationsdruck und Verlag:
Ltiedri » ^ annemanUi

iesbadener Dertagsanstait , Schnegelberger L Hannemanu.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Th-ck ^ d dasFcmlleton : Chefredacteur
nemann:  IS , den localen»nd ^ taememeu Tbeil: Ott» »st « Sb-Ar »« >. sstr den Ankkrattntlieck: I . B. : A. Vertt, . Sammtlick» m Wiesbaden.
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